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Jürgen Jesper 
Dipl.-Kaufmann 

Steuerberater

Mareike Jesper
Master of Science
Steuerberaterin 

Wir wünschen allen
 frohe Schützenfesttage!

Bahnstraße 1 · Marsberg ·  Telefon 02992 - 728

Oliver Jesper
Dipl.-Kaufmann 

Steuerberater

 Bahnhofstraße 2  –  34431 Marsberg
Telefon (0 29 92) 24 02  –  Telefax (0 29 92) 56 53

TRADITION • KOMPETENZ • FREUNDLICHKEIT

Wir wünschen allen 
Schützenfestbegeisterten frohe 
und  unvergessliche Festtage, 

besonders unserem 
Königspaar Andreas und Lydia!

Apotheker Ulf Ritter

U n s e r e  I n t e r n e t s e i t e :  w w w. s t m a g n u s - n i e d e r m a r s b e r g . d e

Wir wünschen 
allen ein 

tolles Fest, 
schöne Feiertage 

und gute 
Kondition!

PRO FORMA GmbH
Trainingszentrum für Prävention,
Gesundheit und Athletik

www.proforma-marsberg.de

Marsberger gehen
„auffe Halle“! 2026

34431 Marsberg
Sachsenweg 3
Tel. (0 29 92) 97 49 -0
www.lachenit.de
E-Mail : dl@lachenit.de

Allen Schützen und Gästen
wünschen wir ein harmonisches Fest!

34431 Marsberg
Sachsenweg 3
Tel. (0 29 92) 97 49 -0
www.lachenit.de
E-Mail : dl@lachenit.de

Allen Schützen und Gästen
wünschen wir ein harmonisches Fest!

34431 Marsberg
Sachsenweg 3
Tel. (0 29 92) 97 49 -0
www.lachenit.de
E-Mail : dl@lachenit.de

Allen Schützen und Gästen
wünschen wir ein harmonisches Fest!
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Liebe Schützenbrüder, liebe Marsbergerinnen und Marsberger, liebe Gäste! 

Jedes Jahr veranstaltet unsere Schützen-
bruderschaft zahlreiche Veranstaltungen 
und leistet so einen wesentlichen Beitrag 
für Kultur und Lebensqualität in unserer 
Stadt.
Bei allem Reiz von „Coming Home“, den 
Kompaniefesten oder dem Seniorennach-
mittag: Unser Schützenfest ist unvergleich-
lich und zu Recht der absolute Höhepunkt 
im Jahr.
Wann sonst kommen Schützenbrüder aus 
allen Kontinenten in die Stadt, um mit alten 
Freunden in Erinnerungen zu schwelgen 
und neue zu schaffen? Wann sonst werden 
– ob Ferien oder nicht – Uniformen gebü-
gelt, für die Nachbarschaft eingekauft, die 
Hausapotheke angepasst oder im Januar 
schon der Urlaub reserviert?
Lasst uns die kollektive Vorfreude, unge-
achtet der Herausforderungen der weiten 
Welt und des jeweiligen Umfeldes, mün-
den lassen in einem Fest voller Lebensfreu-
de, Glücksgefühle, sinnvoller und sinnbe-
freiter Gespräche und emotionaler Musik. 
St. Magnus ist bereit! Auch in diesem Jahr 

sind unzählige Arbeitsstunden investiert 
worden, um optimale Voraussetzungen 
vorzufinden – gehen wir’s an!
Selbstverständlich gilt unser erster 
Gruß unserem amtierenden Königspaar 
Andreas und Lydia.
Danke für ein bisher herausragendes ge-
meinsames Jahr – the best is yet to come! 
Welch ein ereignisreiches Jahr für Euch, 
ebenso für „unseren“ Musikverein als auch 
für die Kompanie Jittenberg. Unterstrichen 
wird dies durch die Vizekönigswürde von 
Jonas Runte.
Unser Kaiser Kurt ist inzwischen eine In-
stitution. Dir, lieber Kurt, gelten unsere 
besonderen Grüße ebenso wie unserem 
neuen Jungschützenkönig Moritz Mander.
Es liegt übrigens in der DNA von St. Ma-
gnus, nicht nur, wie man heute sagen 
würde, barrierefrei zu feiern (unser Frei-
bier und die Uniformen zeugen davon), 
sondern ebenso weltoffen und tolerant 
zu sein. Also, liebe Nicht-Marsberger oder 
Neu-Marsberger: Ein Schützenfest ist ein 

Volksfest. Unseres ganz besonders. Inso-
fern ist jede und jeder herzlich willkom-
men, was der stetig steigende Trend an 
verkauften Gästekarten unterstreicht.
Die Liste aller Helfer kann an dieser Stelle 
nicht vollständig erfolgen – neben der ört-
lichen Polizei, die ebenso wie die Freiwil-
ligen Feuerwehren aus Niedermarsberg 
und den Nachbarorten für Sicherheit bei 
den Umzügen sorgt, allen, die „offline“ 
(Magnus Kurier) oder „online“ (Home-
page und Social Media) im Vorfeld schon 
für Puls sorgen, den Helfern, die unseren 
Speiseraum optisch und technisch ins 21. 
Jahrhundert geführt haben und so vielen 
mehr, die unsere Bruderschaft und unsere 
Stadt im Herzen tragen und den Begriff 
„Heimat“ mit Leben füllen: Danke!

Auf drei wunderschöne Tage auf der Halle! 
Allen „frohe Feiertage“!

Liebe Marsbergerinnen und Marsberger, 
liebe Schützenbrüder,
sehr geehrte Gäste unseres Schützenfestes aus nah und fern!
Als Königspaar 2025/26 blicken wir stolz und mit großer Dankbarkeit auf unsere 
gemeinsame Zeit zurück. Wir durften schöne Augenblicke und viele ereignisrei-
che Momente erleben, sei es bei unserem Stadtschützenfest in Obermarsberg, 
dem Kinderschützenfest bei uns in Niedermarsberg, dem Bundesschützenfest 
in Holzen – Bösperde – Landwehr oder auch beim Seniorennachmittag, der Co-
ming – Home – Party sowie vielen weiteren Veranstaltungen im Jahr 2026. All 
diese Erlebnisse werden für uns unvergesslich bleiben.

Von ganzem Herzen möchten wir uns bei unserem Hofstaat bedanken. Für eure 
Unterstützung, die gemeinsame Zeit und dass ihr immer für uns da wart.

Ein großer Dank gilt auch Jonas Runte, unserem Vizekönig. Du hast uns bei allen 
Festen und Ereignissen begleitet.

Des Weiteren Danke an unsere Familien, der gesamten Bruderschaft, an alle Mu-
sikerinnen und Musiker sowie Helferinnen und Helfer. Ihr habt uns zu jeder Zeit 
unterstützt. Ohne euch wäre dies alles nicht möglich gewesen.

Mit Vorfreude blicken wir nun auf das kommende Schützenfest. Es ist eine große 
Ehre für uns, Schützenkönigspaar von Niedermarsberg zu sein. 

Mit alten und neuen Bekannten wollen wir ausgiebige Gespräche führen, Musik 
machen, hören und ausgelassen feiern.

„Frohe Feiertageˮ.

Euer Königspaar 2025 / 2026  

Andreas Golombeck & 
Lydia Meier-Golombeck

Daniel Schulte
Oberst

Sascha Tripke
Major

Grußworte
Grußworte
Grußworte
Grußworte
Grußworte
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 A N T R I T T S Z E I T E N

FestfolgeFestfolgeFestfolgeUND

Samstag 11. 7. 2026
12.00 Uhr 	 Einläuten und Eröffnung auf dem Tanzboden
17.30 Uhr 	 Platzkonzert der Festmusik aus Altenbeken 
18.00 Uhr 	 Antreten am Kirchplatz, 
		  Marsch zum Schützenhof, 
		  Aufsetzen des Vogels und des Gecks, 			 
		  anschließend Konzert und Tanz
  1.00 Uhr	 Ausmarsch zum Vereinslokal

KLEIDERORDNUNG  	  graue Hose, schwarze Jacke 
			   oder Poloshirt und Schützenmütze

Sonntag 12. 7. 2026
  9.00 Uhr	 Antreten der Kompanien an den Kompanielokalen
  9.30 Uhr	 Abmarsch vom Marktplatz zum Schützenhochamt
10.00 Uhr 	 Schützenhochamt, anschließend Kirchenparade
		  und Gefallenenehrung auf dem Kirchplatz
14.30 Uhr 	 Antreten an den Kompanielokalen
15.00 Uhr 	 Empfang des Königspaares auf dem Kirchplatz,
		  Festzug durch die Stadt mit Parade 
		  in der oberen Hauptstraße
17.00 Uhr 	 Königstanz, anschließend Konzert und Tanz
21.00 Uhr 	 Großer Zapfenstreich

KLEIDERORDNUNG    	 weiße Hose, schwarze Jacke, 
			   Schützenmütze und Gewehr

Montag 13. 7. 2026
  8.30 Uhr	 Antreten in der Casparistraße,
		  Marsch zur Schützenhalle und Schützenfrühstück
		  (kostenlos für alle mitmarschierenden Schützen)
10.30 Uhr	 Vogelschießen, anschließend Proklamation des 		
		  neuen Schützenkönigs und des neuen Vizekönigs
13.30 Uhr 	 Wegbringen der neuen Majestäten
KLEIDERORDNUNG    	 graue Hose, schwarze Jacke oder

			   Poloshirt, Schützenmütze

17.45 Uhr 	 Antreten in der Casparistraße
18.00 Uhr 	 Empfang des neuen Königspaares auf dem 
		  Kirchplatz und Festumzug durch die Stadt mit 		
		  Parade in der oberen Hauptstraße,
		  nach dem Königstanz Konzert und Tanz
KLEIDERORDNUNG    	 weiße Hose, schwarze Jacke, 

			   Schützenmütze und Gewehr

F E S T
M U S I K

Holz-Tusche GmbH & Co. KG
Unterm Ohmberg 12 
34431 Marsberg
Telefon: +49 2992 9790-0
info@holztusche.de

Wir liefern Ideen. Und das passende Holz dazu.

Wir wünschen
viel Spaß beim
Marsberger

Schützenfest!

MIT HÖCHSTER LEIDENSCHAFT 
GEHANDELT 
· Holzwerkstoffe mit höchster Dekorkompetenz

· Holzbauprodukte und Zimmereibedarf

· Massivholzplatten und Schnittholz

· Türen und Böden

· Vollautomatisches Holzwerkstoff- 
 und Zuschnittzentrum

· Technikzentrum für Elemente & Postforming

· Schnelle Lieferung mit eigener Logistik 
 und moderner effizienter Tourenplanung

· Onlineshop – 24/7 verfügbar

Ein Hoch auf unser

Königspaar Lydia & Andreas!

DIE GESCHENKIDEE
für Schützenfest-Fans
Erhältlich bei Frank  
Bender Physiotherapie 
und in der Gärtnerei  
Zeppenfeld in Marsberg!

Das Team des St.-Marien-Hospitals 
wünscht den Schützen eine ruhige 
Hand und allen Besuchern und 
Gästen ein fröhliches Schützenfest! 

www.bk-marsberg.de

G U T S C H E I N

über eine 

Von 

Für  

Datum/Unterschrift

SCHÜTZENBRUDERSCHAFT  ST.  MAGNUS 

1843  N IEDERMARSBERG  E .V.

N r.  0 0 1

G U T S C H E I N
über eine 

Von 

Für  

Datum/Unterschrift

S C H Ü T Z E N B R U D E R S C H A F T  S T.  M A G N U S 1 8 4 3  N I E D E R M A R S B E R G  E . V. N r.  0 0 1

„Bahn-Orchester Altenbeken“, Tanzmusik „Musikverein 
Giershagen“, „Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr 
Marsberg“
Die Festzüge werden verstärkt durch:
„Musikverein Marsberg“, „Musikverein Erlinghausen“, 
„Spielmannszug der Freiwilligen Feuerwehr Obermarsberg“, 
„Spielmannszug Niedermarsberg“
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FestfolgeFestfolgeFestfolge
E I N T R I T T S P R E I S E

Mitglieder	 Jugendliche Mitglieder	 Damen
130,- €	 80,- €	 80,- €
TEILKARTEN MITGLIEDER
Samstag	 45,- € 	 Montagvormittag	 35,- €
Sonntag	 30,- €	 Montagnachmittag	 30,- €
Ab 65 Jahre:
Je Festabschnitt  25,- €
TEILKARTEN DAMEN
Samstag	 40,- € 	 Montagvormittag	 25,- €
Sonntag	 25,- €	 Montagnachmittag	 25,- €
Ab 65 Jahre:
Samstag	 20,- € 	 Montagvormittag	 15,- €
Sonntag	 15,- €	 Montagnachmittag	 15,- €
TEILKARTEN JUGENDLICHE/GÄSTE
Jugendliche 16 und 17 Jahre
Samstag	 30,- € 	 Montagvormittag	 25,- €
Sonntag	 25,- €	 Montagnachmittag	 25,- €
Nichtmitglieder
Samstag	 47,- € 	 Montagvormittag	 40,- €
Sonntag	 35,- €	 Montagnachmittag	 35,- €
Ab 65 Jahre
Je Festabschnitt  30,- €

Schützen-Schützen-
festfestSchützen-
fest

...Mode für SIE und IHN

34431 Marsberg, Hauptstraße 10, Diemelgalerie, Tel. (0 29 92) 29 18

Durchgehendgeöffnet !

Den Schützen sowie allen Teilnehmern 
und Gästen des Schützenfestes wünschen 

wir ein fröhliches Fest!

GESAMTKARTEN

Im Eintrittspreis sind Bier 
und alkoholfreie Getränke 
enthalten!

20262026
Liebe Leser,
der Esel, so sagt es eine Redewendung, nennt sich immer zuerst. Damit ist 
weder unsere westliche Nachbarstadt noch die ehemalige Stadt in Sicht-
weite gemeint. Innerhalb des Redaktionsteams dieses Magnus Kuriers hat 
es einen Führungswechsel gegeben: Nach jahrelanger, federführender Tä-
tigkeit, vor allem mit herausragenden Grammatikkenntnissen, einem bei-
spielhaften Projektmanagement und einem enormen Maß an Leidenschaft 
und Beharrlichkeit, tritt Harald („Harry“) Schmidt zwei Schritte zur Seite und 
übergibt die entsprechende Leitung an Michael Hamm. Dir, lieber Harry, 
aufrichtigen Dank im Namen des gesamten Teams für Deinen unermüdli-
chen Einsatz und Dir, lieber Michael, weiterhin viel Erfolg!
Die Art und Weise, wie in Niedermarsberg Schützenfest gefeiert wird, hat 
sich im Laufe der Jahre immer wieder geändert. So ist es nicht wirklich vor-
stellbar, dass sich im Jahr 2026 vereinzelt ein paar Schützenbrüder zum 
Stangenabend auf der Halle zum Skatspielen treffen, weil Frauen noch 
nicht zugelassen waren. Bis in die 70er Jahre war das bei St. Magnus ge-
lebte Praxis - so viel zum Thema „früher war nicht alles schlecht“. 
Insofern ist es gute Tradition, auch in diesem Jahr Veränderungen vorzu-
nehmen:
Zunächst: Zum diesjährigen Fest verzichten wir auf die Kutschen. Wir wis-
sen, dass wir uns mit dieser Entscheidung nicht nur Freunde machen, ge-
hörten doch die Kutschen für viele zu einem unverkennbaren Merkmal von 
„St. Magnus“ und veredelten in gewisser Weise den Festzug. Wirtschaftli-
che Zwänge (die Kosten haben sich im Nachgang der Pandemie mehr als 
verdoppelt, dazu ist die Auswahl an Anbietern rapide gesunken) lassen uns 
kaum eine andere Wahl.
Wichtiger ist jedoch der Sicherheitsaspekt: Zahlreiche ehemalige Mitfah-
rerinnen und Mitfahrer berichteten von diversen Situationen, in denen es 
zum Teil brandgefährlich wurde. Gerade die jüngere Geschichte von St. 
Magnus zeigt: Ein weiteres Unglück gilt es unter allen Umständen zu ver-
meiden. Somit muss hier die Vernunft siegen. Durch motorisierten Ersatz ist 
aber gewährleistet, dass Königspaar und Hofstaat entsprechend würdevoll 
die Halle erreichen.
Nicht nur den wertvollen Beiträgen aus dem Workshop der Bruderschaft 
(Details folgen an späterer Stelle dieses Kuriers) war zu entnehmen, den 
Festablauf in Nuancen zu verbessern: Zukünftig finden Ehrungen beson-
ders verdienter Schützen und der Jubilare sowie der Königstanz unmit-
telbar hintereinander statt und werden gerafft. Auf diese Weise gewinnen 
wir Zeit für individuelle Gespräche, für die Musik und nicht zuletzt für das 
Königspaar, um sich gebührend um seine Gäste zu kümmern.
Übrigens ist unser Schützenfest nach dem Stadtschützenfest das größte 
Fest im Stadtgebiet. Ein Grund mehr, neben unserer kulturellen Bedeutung 
auch eine Plattform für ansässige Unternehmen zu bieten. Somit starten wir 
am Montag um 09:00 Uhr zum ersten Niedermarsberger Firmenstamm-
tisch im Josefskeller und hoffen auf ein gelungenes Netzwerken bei dem 
ein oder anderen kleinen Glas Pils.
Ausnahmslos alle Besucher konnten sich letztes Jahr vom Bahnorchester 
Altenbeken überzeugen. Wir freuen uns sehr darüber, dass die Zusam-
menarbeit für die nächsten fünf Jahre gesichert ist. Zum ersten Mal nach 
der Pandemie verstärkt der Spielmannszug Niedermarsberg den Festzug 
am Stangenabend. Schön, dass Ihr wieder da seid, liebe „Blau-Weißen“!
Wer in diesem Jahr an einer kulinarisch anspruchsvollen Grundlage arbei-
ten möchte, tut dies in einem in neuem Glanz erstrahlten Speiseraum – der 
Startschuss für eine umfassende Sanierung des Josefskellers in den nächs-
ten Jahren. Zudem wird die Speisekarte um eine vegetarische Alternative 
erweitert.
Auch in diesem Jahr freuen wir uns über die Essenthoer Schützenbrüder 
(Respekt für Euer Durchhalten im letzten Jahr an Eurem „4. Tag“).
Eine weitere Premiere: In Kooperation mit der „Westfalenpost“ wird in 
diesem Jahr unser Vogelschießen gestreamt, also live im Internet für alle 
„WP+“-Abonnierenden sowie Abonnierende der Printversion übertragen. 
Auf diese Weise ist es auch gesundheitlich Eingeschränkten oder Auswär-
tigen möglich, dabei zu sein.
Zu guter Letzt: Seit einigen Jahren empfiehlt die WHO, etwa 10.000 Schrit-
te am Tag zu machen. Wir würden uns freuen, wenn ein wesentlicher Teil 
davon im Gleichschritt im Rahmen der Festzüge erfolgt. Wenn dann noch 
die Stadt festlich geschmückt ist und bestenfalls ein paar Fahnen mehr hän-
gen als im letzten Jahr, steht einem phantastischen Fest nichts im Wege.

In dem Sinne – frohe Feiertage und viel Vergnügen beim Lesen!

Wir sehen uns! 

E D I T O R I A L
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Jan Ermisch
Neuer Schriftführer
Kompanie Bülberg

Mathis Legge 
Neuer Jungschützensprecher 

Jonas Kufeld
Neuer Offizier
Kompanie Weitemühle

Lukas Behlen
Neuer stellv. Hauptmann
Kompanie Jittenberg

Yannik Ahls
Neuer Schriftführer
Kompanie Jittenberg

Philip Legge
Neuer stellv. Jungschützensprecher

Oliver Rehfeldt
Neuer stellv. Hauptmann
Kompanie Vor dem Tore

Wiederwahl:	
Klaus Fischer (Kassierer)

Neuwahl:
Sascha Tripke (Major)

Wiederwahl:	
Reinhard Drewes (Hauptmann)

Markus Martin 
Matthias Schmitz 
Fabian Stief 
Joscha Gizewski
Neuwahl:  
Oliver Rehfeldt (stellv. Hauptmann)

Weitemühle

Jungschützen

Bülberg

Vor dem Tore

Wiederwahl:	
Rudolph Thoma
Neuwahl: 	
Jan Ermisch (Schriftführer)

Geschäftsführender 
Vorstand

Jittenberg

Wiederwahl:	
Andreas Golombeck  
(Hauptmann) 
Sebastian Rehfeldt
Neuwahl:  
Lukas Behlen (stellv. Hauptmann)

Ernennung:
Yannik Ahls (Schriftführer) 

Wiederwahl:	
Daniel Legge (stellv. Hauptmann) 
Eckart Ising 
Volker Schmidt 
Florian Buchheister 
Klaus Bunse
Neuwahl:  
Jonas Kufeld
 

sound’n light GmbH
Fürstenberger Str. 68, 34431 Marsberg-Essentho
Tel.: +49 2992 907 74 98 | E-Mail: info@snl-vt.de | Web: www.snl-vt.de

Viel Spaß beim Schützenfest!

Mit uns
landet Ihr

immer einen
Treffer!

WAHLERGEBNISSE

Neuwahl:
Mathis Legge  
(Jungschützensprecher)
Philip Legge  
(stellv. Jungschützensprecher)
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Mit uns läuft’s wie 
 geschmiert- 
die  Experten, 

wenn es um die 
„richtige“ 

Ölung geht!

 Schmierstoff - Vertrieb - Bredelar GmbH

Lichten-Eichen · Carl-Reinke-Str. 2  34431 Marsberg-Bredelar
Tel.: 02991 / 341 + 1097  www.koehne- schmierstoffe.de

wünscht allen ein schönes Schützenfest!

34431 Marsberg · Bredelarer Str. 8 (B7)
Telefon (0 29 92) 29 29 · Telefax (0 29 92) 641 79

�ir wünschen dem Königspaar, 
dem Vizekönig, allen Schützen und Gästen 

ein schönes Schützenfest!

Sie feiern...        ...und wir fahren Sie
 sicher nach

Hause!

ROLAND
Mönchstr. 18 · 

34431 Marsberg

TAXI

(0 29 92) 
65005

·  Krankenfahr ten ·  Kur ier fahr ten ·

Wiederwahl:	
Andreas Golombeck  
(Hauptmann) 
Sebastian Rehfeldt
Neuwahl:  
Lukas Behlen (stellv. Hauptmann)

Ernennung:
Yannik Ahls (Schriftführer) 

Wiederwahl:	
Daniel Legge (stellv. Hauptmann) 
Eckart Ising 
Volker Schmidt 
Florian Buchheister 
Klaus Bunse
Neuwahl:  
Jonas Kufeld
 

Unterm Ohmberg 30  ·  34431 Marsberg
Tel. (0 29 92) 74 98 690   ·  Fax (0 29 92) 74 98 691

www.mrschmitzbau.de

Hermann-Kirchhoff-Str. 15 · 33102 Paderborn
Tel. (0 5251) 544 999 2   Fax (0 5251) 544 999 9

mail@mrschmitzbau.de

Frohe Festtage!
M + R

mbH

Schmitz Baugesellschaft

WAHLERGEBNISSE

Boxberger.
-  S E I T  1 2 3  J a h r e n  -

Das kleine MArsberger Das kleine MArsberger 

TrinkgeschirrTrinkgeschirr
ENTHÄLT 

•  3 FINGER TULPE
•  BIERDECKEL 
•  AUFKLEBERSET
•  PINKELMÄNNCHEN

WIR GRAVIEREN NICHT 
NUR IHRE GLÄSER!

ERHÄLTLICH IN DER 
DRUCKEREI BOXBERGER

Stehen lassen!
Bin pinkeln

12 €12 €



88

50 Jahre Mitgliedschaft

Meinolf Andree
Josef Jesper
Klaus Noll
Helmut Köhler
Ulrich Eilebrecht
Wilfried Humpert
Hans-Jürgen Zeh
Heinz Schröder
Ferdinand Fiege

Vor dem Tore
Bülberg
Bülberg
Weitemühle
Vor dem Tore
Vor dem Tore
Bülberg
Bülberg
Bülberg

Mitgliedsjubilare 2026

Kurt Krebs
Willi Jütte
Hans Grosse
Egon Schönberger

Vor dem Tore
Vor dem Tore
Vor dem Tore
Vor dem Tore

65 Jahre Mitgliedschaft

Friedhelm Nentwig
Ferdinand Mütherig
Herbert Sieweke
Alfred Tack
Helmut Hansmann

70 Jahre Mitgliedschaft

Vor dem Tore
Jittenberg 
Weitemühle
Vor dem Tore
Vor dem Tore

Wolfgang Kluck
Wolfgang Becker
Gisbert Kordes
Bernhard Holtermann
Hans Gerlach
Walter Mühlenbein
Hans-Joachim Priefer
Karl-Heinz Lange
Paul Köchling
Peter Diebenbusch
Heinz Böttcher

Vor dem Tore
Weitemühle
Vor dem Tore
Vor dem Tore
Bülberg
Weitemühle
Weitemühle
Vor dem Tore
Vor dem Tore
Vor dem Tore
Vor dem Tore

60 Jahre Mitgliedschaft

SEIT 1995 
IN MARSBERG

Wir wünschen allen 
ein schönes Schützenfest!

Brillenmoden Schwiddessen
Inh. Jörn Teuteberg
Hauptstraße 46
34431 Marsberg
Telefon 0 29 92 - 50 60
www.schwiddessen-optik.de

Gerne sind wir für Sie da:
Mo - Fr: 09:00 - 12:30 Uhr
 14:00 - 18:00 Uhr
Sa: 09:00 - 13:00 Uhr

Westheimer Straße 4 
34431 Marsberg
Telefon: 02992 35 54

Öffnungszeiten: 
Mittwoch bis Samstag 
ab 19 Uhr 

362 Tage im Jahr ohne Schützenfest!

Zum Glück gibt‘s...

Kneipe · Musik · Billard · Küche

Spiekers Corner
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Es war alles angerichtet am 
07. Februar dieses Jahres. Zu 
Ehren des scheidenden Ma-
jors Frank Bender fand diese 
ausnahmsweise in der großen 
Halle statt, um ausreichend 
Platz für den abschließenden 
großen Zapfenstreich zu ha-
ben.
Der emotionale Charakter 
dieser gut besuchten Ver-
sammlung zeigte sich be-
reits zu Beginn. Oberst Da-
niel Schulte dankte dem 
scheidenden Stabführer des 
Spielmannszuges der Freiwil-
ligen Feuerwehr, Kurt-Jürgen 
Warlies, für 40 Jahre an der 
Spitze des Spielmannszuges 
und überreichte eine Urkunde 
– nicht ohne dem Nachfolger 
Robin Kordes viel Erfolg zu 
wünschen. Ebenfalls wurde 
die enge und freundschaftli-
che Zusammenarbeit mit dem 
heimischen Musikverein her-
vorgehoben.
Dank einer Rekordspende 
stand mehr als ausreichend 
Freibier zur Verfügung. Oberst 
Schulte blickte nicht nur klas-
sisch chronologisch zurück, 
sondern setzte Schwerpunkte 
in seinem Bericht. Die durch 
Losentscheid gescheiterte Be-
werbung zur Abhaltung des 
Bundesschützenfestes in 2028 
wurde von Befürwortern und 
Skeptikern emotional beglei-
tet. Eine intensive Zeit mit di-
versen Sitzungen mit überre-
gionalen Gremien, politischen 
Vertretern, Behörden sowie 
einer außerordentlichen Ge-
neralversammlung bestimmte 
den vergangenen Sommer.
Anstehende Baumaßnahmen, 
konkret die vollständige Sa-

nierung unseres Josefskellers, 
werden die Bruderschaft in 
den nächsten Jahren beglei-
ten. Aus Eigenmitteln soll bis 
zum Schützenfest die Reno-
vierung des Speiseraums er-
folgen; mittels Akquise von 
Fördermitteln sowie notwen-
digerweise auch durch eine 
moderate, zweckgebundene 
Beitragserhöhung soll der 
restliche Ausbau des Josefs-
kellers schrittweise umgesetzt 
werden.
Die Ergebnisse des Work-
shops wurden vorgestellt und 
der zusätzliche Einsatz der 
Teilnehmer gewürdigt.
Um das Schützenfest zu ent-
zerren, fanden im Rahmen der 
Generalversammlung erst-
mals Ehrungen für verdiente 
Schützen statt. Die Offiziere 
Timo Runte und Lukas Tacken 
erhielten den Orden für Ver-
dienste. Selbstverständlich 
fehlten auch die Ehrungen 
langjähriger Mitglieder ge-
nauso wenig wie die obligato-
rische Fest- und Bierfrage.
Beim Tagesordnungspunkt 
„Wahlen“ stand das Amt des 
Kassierers im Mittelpunkt. 
„Wenn ich mir einen Kassierer 
backen könnte, bin ich mir si-
cher: Klaus würde vom Back-
blech springen“, lobte der 
Oberst die Arbeit von Klaus 
Fischer. Der Einordnung des 
Obersts folgend, wurde Klaus 
Fischer einstimmig für eine 
weitere Wahlperiode in sei-
nem Amt bestätigt.
Angesichts einer kollektiven 
„Amtsmüdigkeit“ in Politik 
und Ehrenamt sprach der 
Oberst von einem „Luxus-
problem“, zwei ernsthafte 

Bewerber für das Majorsamt 
gehabt zu haben. Die Gene-
ralversammlung folgte dem 
Abstimmungsergebnis des 
Gesamtvorstandes einige Wo-
chen zuvor und wählte Sascha 
Tripke zum neuen Major der 
Bruderschaft.
Bevor die Generalversamm-
lung mit dem großen Zap-
fenstreich unter Teilnahme 
zahlreicher Abordnungen 
befreundeter Bruderschaften 
und Vereine einen verdienten 
emotionalen Abschluss fand, 
würdigte der Oberst mit sei-
ner persönlichen Laudatio das 
jahrzehntelange Wirken von 
Frank Bender, der die Bruder-
schaft seit 2003 als Major maß-
geblich geprägt hat. Frank 
Bender sei dabei „der Spagat 
aus Tradition und Moderne“ 
herausragend gelungen.

„Müsste man Dein Wirken mit 
einem Schlagwort versehen, 
würde mir spontan ‚unermüd-
liche Leidenschaft‘ einfallen. 
Aushängeschild unserer Bru-
derschaft nach außen, kom-
petenter und charismatischer 
Ansprechpartner über alle 
Generationen hinweg nach in-
nen – und der Prototyp eines 
Brückenbauers – gerne auch 
mal unbequem, immer ge-
radeaus und authentisch“, so 
Daniel Schulte.
Die Generalversammlung 
folgte einstimmig dem An-
trag des Geschäftsführenden 
Vorstandes und wählte Frank 
Bender zum Ehrenmajor der 
Bruderschaft, bevor Frank 
durch den Kreisschützenbund 
Brilon die Ehrentafel des Sau-
erländer Schützenbundes 
überreicht bekam.

Generalversammlung  

9

Sascha Tripke

Neuer Major  

der Bruderschaft

Frank Bender, gewählt zum Ehrenmajor der Bruderschaft

     Wir     gratulieren

www.elektrogerlach.deDas Elektro Gerlach-
Team wünscht allen 
Schützen ein  fröhliches 
und friedfertiges 
 Schützenfest! Elektro Gerlach

Tel. 02992/9722-0    Sachsenweg 4    34431 Marsberg
Fax 02992/9722-90    www.elektrogerlach.de     information@elektrogerlach.de
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Auf Initiative der Schützenbruderschaft St. Magnus Nieder-
marsberg trafen sich am 10. September 1975 die in der Stadt 
Marsberg vorhandenen neun Schützenbruderschaften, vier Schüt-
zenvereine und die Bürgerschützen aus Bredelar mit ihren Obris-
ten, Hauptleuten und deren Stellvertretern im Stadtberger Hof 
Bolte, um über ein gemeinsames Schützenfest zu beraten. Oberst 
Alfons Tegethoff begrüßte die Anwesenden, unter ihnen auch 
Bürgermeister Bertram Biederbeck. Er wertete das Interesse als 
eine gute Basis der geplanten künftigen Zusammenarbeit.

Beide sagten bei der Aussprache über ein mögliches Stadtschüt-
zenfest, dass auf jeden Fall die Schützenfeste in den Ortschaften 
erhalten bleiben sollen. Neben diesen Festen sollte zusätzlich ein 
gemeinsames Stadtschützenfest mit dem Ausschießen des Stadt-
königs gefeiert werden. Die kommunale Neugliederung hatte uns 
zusammengebracht, und dieses Fest könnte zur besseren Verstän-
digung aller beitragen.

50 JAHRE

StadtschutzenfestStadtschutzenfest

DES DAMALIGEN SCHRIFTFÜHRERS RUDI JURGA
AUSZÜGE U. A. AUS DEN PROTOKOLLEN in Marsberg

In einer langen und lebhaften Diskussion stand immer wieder 
der Wille zur Zusammenarbeit im Vordergrund. Man war der Mei-
nung, dass es für die kleinen Vereine von Vorteil sei, dieses Fest zu 
feiern, da in der zu erwartenden Größenordnung jeder Verein in 
der Lage wäre, ein solches Fest auszurichten.

Die Zustimmung zur ersten Abstimmung verlief einstimmig!

Da noch viele Anregungen vorhanden waren, sollte sich am Mitt-
woch, den 29. Oktober 1975, ein Arbeitskreis treffen, zu dem je-
der Verein eine Person entsendete.

Das Protokoll dieser Sitzung wurde allen Vereinen zugestellt, da-
mit man die Möglichkeit hatte, die Themen abschließend in den 
Vorständen zu beraten. Alle Planungen wurden einstimmig ver-
abschiedet.

Die Verlosung wurde von Anton Leifels aus Leitmar vorgenommen. 
Die Namen von zehn Vereinen lagen in der Lostrommel. Das Glück 
hatte der Schützenverein Meerhof e. V. Das erste Stadtschützen-
fest fand dort am 21. und 22. August 1976 statt. Mit Heimvorteil 
wurde Johannes Förster aus Meerhof erster Stadtschützenkönig. 
Er regierte zusammen mit seiner Frau Thea Förster, geb. Dülme.

Es wurde beschlossen, dass dem jeweiligen Stadtkönig von je-
dem Verein eine Kostenpauschale von 30 DM ausgezahlt wird.

Nach einer Diskussion standen folgende  

Fragen  zur Abstimmung an:

1.)	 Sollte 1976 bereits ein Stadtschützenfest gefeiert werden?

2.) 	 Sollte die Reihenfolge der Feste ausgelost werden?

3.) 	 Sollte das Fest jedes Jahr gefeiert werden?

4.) 	 Sollte es jeweils in der zweiten Augusthälfte

	 gefeiert werden?

5.)	 Sollte das Fest am Samstag mit dem Vogelschießen  

	 und am Sonntag mit einem Schützenball stattfinden?

Blumen & Pflanzen zu jedem Anlass
Präsente & Dekorationen
Grabgestaltung & Dauergrabpflege
Trauerfloristik & Kranzbinderei
Instandsetzung & Pflege von Außenanlagen
Baum- & Gehölzschnitte
EuroFlorist-Partner

Den Schützen wünschen wir ein klares Auge, 
eine ruhige Hand und etwas Glück.

Mögen allen Marsbergern und Gästen des Schützenfestes 
fröhliche Festtage „blühen“.

Am Friedhof
Dionysiustraße 19  .  34431 Marsberg
Tel  0 29 92 | 25 88
gaertnerei-zeppenfeld @ web.de
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Wenn am Schützenfestmontag 
die Blicke nach oben gehen 
und die Schützen um den ent-
scheidenden Treffer ringen, 
dann wird eine Tradition ge-
lebt, die viele Jahrhunderte zu-
rückreicht. Das heutige Vogel-
schießen wirkt auf den ersten 
Blick wie ein typisch deutsches 
Brauchtum. Tatsächlich reichen 
seine Wurzeln quer durch Euro-
pa – bis hin nach Skandinavien.

Ein Vogel als Ziel

Der Name verrät es bereits: Ur-
sprünglich stand beim Vogel-
schießen tatsächlich ein Vogel 
im Mittelpunkt. Dabei handelte 
es sich allerdings nicht immer 
um den heute verbreiteten 
Adler. In vielen Städten und 
Schützengilden des Mittelalters 
wurde auf hölzerne Vogelfigu-
ren geschossen, die hoch auf 
Stangen oder Türmen befestigt 
waren.

Besonders beliebt war über 
lange Zeit der Papagei. In zahl-
reichen Quellen des 15. bis 
17. Jahrhunderts ist vom so-
genannten „Papageienschie-
ßen“ die Rede. Die exotischen 
Vögel galten damals als etwas 
Besonderes und wurden als 
kunstvoll bemalte Holzfiguren 
nachgebildet. Ziel war es, den 
Papagei oder einzelne Teile von 

Quellen: 
Knut L. Espelid: Det Bergensk Skydeselskab. Universität Bergen, Universitätsbib-
liothek, Spezialsammlungen 1938-87, in: https://www.uib.no/ub/spesialsamlinge-
ne/159872/det-bergensk-skydeselskab 
Bjørn Arvid Bagge, Jo Hjelle: Bergens eksklusive papegøyeskyttere. På Høyden, 
Universität Bergen, 06.05.2022, in: 
https://www.pahoyden.no/billedsamlingen-det-bergenske-skyde-selskab-manu-
skript-og-librarsamlingen/bergens-eksklusive-papegoyeskyttere/119949
Håkon Haugland: Felleskap og Brorskap. Doktorarbeit, Universität Bergen, 2012.
Interview mit Jens Hammerås, Sammlungsverwalter beim Hanseatischen Museum 
Bergen, in: www.museumspodden.no/episode/papegoyeskyting 
May Lis Ruus: Papegøyeskyting. 30.03.2013, in: https://nattmannensdatter.word-
press.com/2013/03/30/papegoyeskyting/ 

ihm herunterzuschießen. Der 
erfolgreiche Schütze wurde an-
schließend zum Schützenkönig 
gekürt oder erhielt andere Eh-
renrechte.

Vom Wehrtraining zum Volks-
fest

Die Ursprünge dieser Wettbe-
werbe lagen weniger im Ver-
gnügen als vielmehr in der Ver-
teidigung. Bürger mussten im 
Mittelalter den Umgang mit Bo-
gen, Armbrust oder später Feu-
erwaffen beherrschen. Regel-
mäßige Schießübungen waren 
daher von großer Bedeutung.

Um das Training attraktiver 
zu gestalten, verband man es 
mit Wettkämpfen und Fest-
lichkeiten. Aus den Übungen 
entwickelten sich gesellschaft-
liche Höhepunkte des Jahres. 
Musik, Umzüge, gemeinsame 
Mahlzeiten und die Wahl eines 
Schützenkönigs gehörten bald 
ebenso dazu wie das eigentli-
che Schießen.

Europaweite Tradition

Das Vogelschießen war kei-
neswegs auf den deutschen 
Sprachraum beschränkt. In 
den Niederlanden und Belgien 
bestehen bis heute Schützen-
gesellschaften mit jahrhunder-
tealter Geschichte, teilweise 

wird noch immer auf hölzerne 
Vogelattrappen geschossen. 
Auch in Frankreich existierten 
ähnliche Traditionen, etwa das 
„Tir au Papegai“, das „Papagei-
enschießen“. Selbst in anderen 
europäischen Ländern lassen 
sich vergleichbare Wettbewer-
be nachweisen. Überall ging es 
um Geschicklichkeit, Gemein-
schaft und festlichen Wettstreit.

Adler statt Papagei

Im Laufe der Zeit verdrängte 
der Adler vielerorts den Papa-
gei als Symbolfigur. Der Adler 
galt seit der Antike als Sinnbild 
von Stärke, Mut und Würde und 
besaß im Heiligen Römischen 
Reich zudem politische Bedeu-
tung. Als Schützenvereine und 
Gilden im 18. und 19. Jahrhun-
dert ihre Traditionen neu ord-
neten, erschien er vielen als das 
passendere Symbol. So ent-
stand die Form des Vogelschie-
ßens, wie sie heute bekannt ist: 
Ein hölzerner Adler wird Stück 
für Stück abgeschossen, bis 
schließlich der entscheidende 
Treffer fällt.

Sogar in Norwegen

Eine der ältesten Vogelschieß-
traditionen Europas findet sich 
in der norwegischen Stadt Ber-
gen. Bereits 1497 stellte der 
Bergener Bischof Hans Teiste 
den deutschen Handwerkern 
der Hansestadt ein Grundstück 

für eine sogenannte Papagei-
enstange zur Verfügung. Dort 
wurde zunächst mit der Arm-
brust, später mit den ersten 
Gewehren, auf eine künstliche 
Papageienfigur geschossen.

Die Tradition war eng mit den 
deutschen Handwerkszünften 
und der Hanse verbunden. Wer 
den entscheidenden Treffer er-
zielte, wurde zum „Vogelkönig“ 
gekürt. Nachdem die ursprüng-
liche Tradition Mitte des 17. 
Jahrhunderts abbrach, wurde 
sie 1769 wiederbelebt und in 
jährlichen Papageienschießen 
fortgeführt.

Mehr als nur ein Wettbewerb

Ob Papagei oder Adler, ob in 
Deutschland, Belgien oder Nor-
wegen: Das Vogelschießen war 
stets weit mehr als ein sport-
licher Wettkampf. Es brachte 
Menschen zusammen, stärkte 
das Gemeinschaftsgefühl und 
schuf Erinnerungen, die oft ein 
Leben lang bestehen blieben.

Wenn beim Niedermarsberger 
Schützenfest 2026 wieder um 
die Königswürde gerungen 
wird, knüpft dies an eine jahr-
hundertealte europäische Tra-
dition an. Soweit bekannt, wird 
allerdings auch beim diesjähri-
gen Schützenfest der Bruder-
schaft Sankt Magnus wieder auf 
einen Holzadler geschossen. 
Der Papagei ist Geschichte.

Papagei Adler - oder
Geschichte des Vogelschießens

(ein Gastbeitrag von Schützenbruder Uwe Matthäus)

Quellen: 
Hanseatisches Museum Bergen 
https://digitaltmuseum.no/021028319025/trefigur
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Ihre Handwerksbäcker-Meister 

Roman Gerlach 

Weist 22 • 34431 Marsberg • fon 0 29 92 - 25 69 • fax 64 146

e.K.

145 Jahre 

Seit mittlerweile 145 Jahren prägt der Musikverein Marsberg das 
kulturelle Leben der Stadt und ist aus dem Veranstaltungskalen-
der kaum wegzudenken. Mit rund 60 aktiven Musikerinnen und 
Musikern sowie etwa 100 fördernden Mitgliedern steht der Verein 
für gelebte Gemeinschaft, musikalische Qualität und generations-
übergreifendes Engagement.
Ob bei Konzerten, Festzügen oder besonderen Veranstaltungen 
– der Musikverein sorgt das ganze Jahr über für unvergessliche 
musikalische Momente. Zu den festen Höhepunkten zählen dabei 
unter anderem die beliebte „Night of Music“, das stimmungsvolle 
Kirchplatzkonzert sowie das traditionelle Weihnachtskonzert.

Besonders eng verbunden ist der Musikverein Marsberg seit je-
her mit dem heimischen Schützenwesen. Jahr für Jahr begleiten 
die Musikerinnen und Musiker mit viel Enthusiasmus den großen 
Festumzug am Schützenfestsonntag, das Kinder- und Stadtschüt-
zenfest sowie den Seniorennachmittag.
Ein besonderer Höhepunkt wartet in diesem Jahr mit dem ge-
meinsamen Ausmarsch beim Kreisschützenfest in Leitmar, auf den 
sich der gesamte Verein bereits freut.

Das vergangene Schützenfest wird dem Musikverein Marsberg 
wohl noch lange in Erinnerung bleiben. Unter dem Motto „All In“ 
wurde aus einem ohnehin besonderen Fest ein echtes Ausnahme-
jahr für den Verein.
Nach einem spannenden Vogelschießen durfte sich Lydia Meier 
plötzlich nicht mehr nur Dirigentin nennen: Sie wurde von Andreas 
Golombeck zur Königin von St. Magnus ernannt und tauschte kur-
zerhand den Taktstock gegen ein Diadem. Doch damit nicht genug 
– auch Schlagzeuger Jonas Runte bewies Treffsicherheit und si-
cherte sich die Vizekönigswürde. Mehr Musikverein im Königshaus 
geht wohl kaum. Selbstverständlich ließ es sich der Verein nicht 
nehmen, seine neuen Regenten spontan auch am Montagabend 
musikalisch zu begleiten. Mit einem stimmungsvollen Ständchen 
am Königstisch sorgten die Musikerinnen und Musiker für beste 
Stimmung und einen unvergesslichen Schützenfestabend.

Ein besonderes Augenmerk legt der Musikverein Marsberg seit 
vielen Jahren auf die Förderung junger Talente. Aktuell befinden 
sich 15 Nachwuchsmusikerinnen und -musiker in Ausbildung, wäh-
rend 25 Jugendliche aktiv im Jugendorchester musizieren.
Dabei geht es längst nicht nur um Noten und Instrumente: Die 
jungen Mitglieder übernehmen früh Verantwortung, organisieren 
eigene Auftritte und wachsen in eine starke Gemeinschaft hinein. 
Teamgeist, Selbstvertrauen und die Freude an der Musik stehen 
dabei immer im Mittelpunkt.

Ob Konzertbühne, Schützenfest oder Jugendarbeit – der Musikver-
ein Marsberg steht seit 145 Jahren für weit mehr als Musik allein. 
Der Verein verbindet Menschen, schafft Gemeinschaft und trägt 
mit Leidenschaft dazu bei, Traditionen lebendig zu halten.
Ein Verein, der zeigt: Musik verbindet Generationen.

WENN MUSIK TRADITION

LEBENDIG MACHT

MITTEN IM SCHÜTZENWESEN  

ZU HAUSE

"ALL IN" -
EIN SCHÜTZENFEST FÜR DIE 
VEREINSGESCHICHTE

NACHWUCHSARBEIT MIT

HERZ UND ZUKUNFT

MUSIK VERBINDET
GENERATIONEN

Musik, Gemeinschaft
  und Leidenschaft

Ihre Handwerksbäcker-Meister 

Roman Gerlach 

Weist 22 • 34431 Marsberg • fon 0 29 92 - 25 69 • fax 64 146

e.K.
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Ihr kompetenter Partner
für Bauvorhaben, Fördergelder, 
Klimaschutz und Nachhaltigkeit.

Schöne 
Schützenfesttage!

Am Meisenberg 23 - 34431 Marsberg

SIGEKO gem. RAB 30, Anlage B&C - Energieberater HWK, BMEL - 
Energiemanager IHK
Tel. 0 29 92 83 42 - Mobil 0 171 64 62 999 - E-Mail mrohe@t-online.de

 T E R M I N K A L E N D E R

Alle weiteren aktuellen Termine sind unserer Homepage unter  
www.stmagnus-niedermarsberg.de/aktuelles/terminkalender/  
zu entnehmen. Änderungen vorbehalten.

Stadtschützenfest
Ort: Schützenhalle Bredelar
Veranstalter: Bürgerschützenverein Bredelar 1920

15. BIS 16. 08. 2026

Stadtjungschützenschießen
Ort: Schützenhalle Padberg
Veranstalter: Schützenverein Padberg 1828

22. 08. 2026

Patronatsfest
Ort: Propsteikirche
Veranstalter: Katholische Kirchengemeinde

23. 08. 2026

Kreisschützenfest 
Ort: Festgelände Marsberg-Leitmar
Veranstalter: Schützenbruderschaft St. Sturmius Leitmar 

11. BIS 13. 09. 2026

Kinderschützenfest
Ort: Schützenhalle
Veranstalter: Schützenbruderschaft St. Magnus Niedermarsberg 1843

20. 09. 2026

Kreispokalschießen
Ort: Schießanlage Brilon
Veranstalter: St. Hubertus Schützenbruderschaft Brilon 1417

16. BIS 18. 10. 2026

Volkstrauertag
Ort: Casparistraße
Veranstalter: Stadt Marsberg

15. 11. 2026

"Marsberg is coming home"-Party
Ort: Schützenhalle
Veranstalter: Schützenbruderschaft St. Magnus Niedermarsberg 1843

23. 12. 2026

20262026

Weihnachtsmarkt
Ort: Kirchplatz
Veranstalter: Grillstation (Schützenbruderschaft) / Getränke (Jungschützen) 

27. 11. BIS 29. 11. 2026

Seniorennachmittag
Ort: "Josefskeller"
Veranstalter:	Schützenbruderschaft St. Magnus Niedermarsberg 1843

05. 12. 2026

Adventssingen
Ort: LWL-Kirche (Weist 45) 
Veranstalter: Kompanie "Bülberg"

18. 12. 2026

Schützenfest
Ort: Schützenhalle / „Josefskeller“
Veranstalter: Schützenbruderschaft St. Magnus Niedermarsberg 1843

11. BIS 13. 07 . 2026Musik, Gemeinschaft
  und Leidenschaft

Kompanie Bülberg

Kompanie Jittenberg

Kompanie Vor dem Tore

Kompanie Weitemühle

Unsere WhatsApp-Communities
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LIONS CLUB MARSBERG 

Wir wünschen allen begeisterten 
 Besucherinnen und Besuchern unseres 
Schützenfestes 2026 tolle Tage mit ganz viel 
Festfreude „auffe Halle“ und drum herum! 

Zeitlers HOTEL & APARTMENTS ∙ Tri�  1 ∙ 34431 Marsberg

Zeitlers HOTEL & APARTMENTS
Geschä� sführung: Silvia Zeitler
Tri�  1
34431 Marsberg

Telefon: +49 2992 655277
Telefax: +49 2992 655278
E-Mail: info@zeitlers-hotel.de
Internet: www.zeitlers-hotel.de

Ust-IdNr. DE210924569
Sparkasse Detmold
IBAN DE73476501300000045096
BIC: WELADE3LXXX

Auf eine gute Zeit bei Zeitlers.

Zeitlers HOTEL & APARTMENTS ∙ Tri�  1 ∙ 34431 Marsberg

Zeitlers HOTEL & APARTMENTS
Geschä� sführung: Silvia Zeitler
Tri�  1
34431 Marsberg

Telefon: +49 2992 655277
Telefax: +49 2992 655278
E-Mail: info@zeitlers-hotel.de
Internet: www.zeitlers-hotel.de

Ust-IdNr. DE210924569
Sparkasse Detmold
IBAN DE73476501300000045096
BIC: WELADE3LXXX

Auf eine gute Zeit bei Zeitlers.

Zeitlers 
HOTEL & APARTMENTS
Trift 1, 34431 Marsberg 
info@zeitlers-hotel.de
Telefon 0 29 92 655 277 
www.zeitlers-hotel.de

Kompanielokal der Kompanie „Vor dem Tore“

Unbestritten: Unsere Bruder-
schaft ist nicht arm an Gremien: 
Geschäftsführender Vorstand, 
engerer Vorstand, Gesamt-
vorstand, dazu die Kompa-
niestruktur sowie Ausschüsse 
(Bauausschuss, Magnus Kurier, 
Veranstaltungsausschuss). Man 
sollte meinen, dass das mehr als 
ausreichend ist, um alle Aufga-
ben eines Vereins mit über 1.000 
Mitgliedern lösen zu können.
Betrachtet man unser sozusagen 
„ehrenamtliches Tagesgeschäft“, 
trifft das ganz bestimmt zu.
Dennoch ist der Fokus dabei 
naturgegebenermaßen auf die 
Jahresroutine, bestehend aus 
regelmäßig wiederkehrenden 
Veranstaltungen und Terminen 
(Kompaniefeste, Jungschützen-
schießen, Kinderschützenfest, 
natürlich auch Karneval oder 
Schützenfest), gerichtet.
Umso wichtiger ist es, in gewis-
ser Weise eine Vogelperspektive 
unabhängig vom Alltag einzu-
nehmen, um grundsätzliche Fra-
gen zu bearbeiten und so auch 
mittel- und langfristig die Aus-
richtung unserer Bruderschaft zu 
definieren.
So kamen insgesamt 16 Teilneh-
mer vom 21.–23.11.2025 in der 
Jugendherberge der Wewels-
burg (bewusst extern, um einen 
„Arbeitscharakter“ zu erzeugen) 
zusammen, um genau diese Fra-
gen zu bearbeiten. Im Vorfeld 
wurde Wert daraufgelegt, keine 
reine „Vorstandsveranstaltung“ 
durchzuführen, sondern Schüt-
zen im gleichen Maße einzubin-
den.

1. Jugend
Ziel ist der Aufbau einer echten Jugendarbeit mit zielgruppengerechten pädagogischen Konzep-

ten – inklusive Alleinstellungsmerkmal von St. Magnus, um uns von anderen Vereinen abzuheben. 

Ein wichtiger Ansatz ist es, in bewusster Ergänzung beispielsweise zur Berufsberatung eine Mög-

lichkeit für Jugendliche – übrigens Jungen UND Mädchen – zu schaffen, eine fundierte Berufso-

rientierung zu bekommen. Dank des Netzwerkes innerhalb des Vereins, aber auch aufgrund der 

vorhandenen pädagogischen Expertise, beispielsweise durch Coaching, verfügen wir über viel-

versprechende Voraussetzungen, die uns einerseits von anderen Vereinen abheben und darüber 

hinaus auch eine gewisse Eindimensionalität bei der Jugendarbeit sinnvoll ergänzen können.

2. Kommunikation
Zielsetzung ist: Wir werden offener, transparenter, moderner und sichtbarer – mit Feedback-Kanal, 

Meckerkasten und professionelleren Social-Media-Auftritten.

3. Einbindung
Mehr Nähe, mehr Miteinander. Eine (WhatsApp)-Gruppe „aktive Schützen“ soll entstehen, dazu 

feste Ansprechpartner in den Kompanien und klarere Informationen.

4. Schützenfest
Nichts ist so gut, als dass es nicht noch besser werden kann. Ab diesem Schützenfest werden wir 

einige wenige Änderungen vornehmen – homöopathisch, aber wirksam.

a. Wir werden das Vogelschießen übertragen. Einige Mitglieder sind gesundheitlich nicht in der 

Lage, beim Schießen vor Ort zu sein. Auf diese Weise können wir sie „mitnehmen“.

b. Wenn wir ehrlich sind, verbringen wir während des Festes nur einen kleinen Teil am Tisch sitzend. 

Der Marsberger, so könnte man sagen, ist ein „Thekentier“. Deswegen werden wir über die ganze 

Halle und im Josefskeller die Anzahl der Stehtische deutlich erhöhen.

c. Wir entzerren den Sonntagnachmittag. Wir werden die Programmpunkte Ehrungen, Jubilare und 

Königstanz zukünftig en bloc abhalten.
d. Essbereich und Schnapsbar werden durch zusätzliche, ansprechende Dekoration sichtbar auf-

gewertet.
e. Die Kutschen werden abgeschafft.

Leider haben unabhängig von-
einander zwei professionelle 
externe Trainer kurzfristig aus 
zwingenden privaten Gründen 
abgesagt, sodass auch die Mo-
deration aus dem Teilnehmer-
kreis erfolgte. Möglicherweise 
liegt die Vermutung nahe, dass 
angesichts eines gewissen Kon-
sums die Arbeit und deren Er-
trag übersichtlich sein könnten 

und der Schwerpunkt klar auf 
der Geselligkeit liegen würde. 
Zwar kam diese, auch dank des 
zufällig stattfindenden Weih-
nachtsmarktes unweit der Burg, 
nicht zu kurz, dennoch sind 
insbesondere die hohe Moti-
vation und Arbeitsmoral aller 
Teilnehmer hervorzuheben, die 
übrigens alle damit dankens-
werterweise ein komplettes Wo-

chenende für die Bruderschaft 
investiert haben.
Nachdem die jeweilige Erwar-
tungshaltung abgeklärt wurde, 
wurden per Kartenabfrage The-
men gesammelt und gewichtet. In 
Kleingruppen mit jeweils anschlie-
ßender Präsentation/Diskussion 
wurden zu folgenden Themenbe-
reichen Ergebnisse erarbeitet:

Alles in allem war es sicher ein vielversprechender Start, der allerdings einer Fortsetzung bedarf. The-
men wie „Jugendarbeit“ sind extrem komplex und müssen weiter bearbeitet werden. Ferner wurden 
die „ganz großen Fragen“ wie die Öffnung des Schützenfestes für Kinder oder die Aufnahme von Schüt-
zenschwestern bisher (noch) nicht angegangen.

Allen Teilnehmern ein herzliches Danke für ihren Einsatz!
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Wir wünschen allen 
schöne Festtage in Marsberg!

In den folgenden Jahren wur-
de das Redaktions- und Akqui-
seteam vergrößert und auch 
die Auflage stieg auf bis zu 
10.300 Stück, so kommen wir 
mittlerweile auf über 215.000 
Exemplare. Seit 2004 könnt 
ihr alle bisher erschienenen 
„Kuriere“ auf der Homepage 
unserer Schützenbruderschaft 
digital abrufen.
Es wurde in all den Jahren 
über verschiedenste Themen 
berichtet, ob den Bau des 
Schützenvogels, Änderungen 
in der Bruderschaft, einmalig 
sogar ein kleines Kreuzwort-
rätsel oder selbstverständlich 
die Jubiläen der Majestäten. 
Ein wichtiger Akteur dabei ist 
unser Ehrenmajor Willi Ben-
der, der mit seinem schier 
unbegrenzten Wissen und 
Dokumenten über unsere Bru-
derschaft viele Berichte über-
haupt erst ermöglicht.

Seit dem Jahr 2010 erscheint 
der „Kurier“ komplett in Far-

Bei einem Bierchen auf der Halle hoffen wir auf positive 

Kritik und Ideen fürs nächste Jahr. Also dann:

 „ Frohes Fest!“.

„
„

Viel Spaß.
Mit uns landen Sie immer einen 

Volltreffer! 
Das Schutzengel Team Diesel 
wünscht viel Vergnügen beim 

Schützenfest.

Rüdiger Diesel
Hauptstr. 7a, 34431 Marsberg
Tel. 02992 65006 
diesel@provinzial.de

2 5 .  A U S G A B E
KurierKurierSt. MagnusSt. Magnus  

Liebe Leserinnen und Leser,

in den Händen haltet ihr die 
mittlerweile 25. Ausgabe un-
seres „Magnus Kuriers“ zur 
Einstimmung auf unser Hoch-
fest.

Alles begann im Jahr 1999, 
als der Offizier Klaus-Jürgen 
Pieper und der damalige 
Schützenkönig Berndt Schul-
te dem Vorstand vorschlugen, 
eine Festzeitschrift einzufüh-
ren. Ziel war und ist es weiter-
hin, einen Rückblick auf das 
vergangene Fest sowie das 
Schützenjahr zu verschaffen.

Die Rollen waren schnell ver-
teilt: Klaus-Jürgen Pieper be-
setzte mit seinem Wortwitz die 
Redaktion, während Berndt 
Schulte sich um die gesamte 
Akquise kümmerte. Zum Mill-
enniumsschützenfest 2000 er-
schien dann die erste Ausga-
be. Überwiegend in Schwarz, 
Weiß und Blau gehalten, mit 
20 Seiten und einer Auflage 
von 8.800 Stück, kam der „Ku-
rier“ in die Haushalte.

  

be. Auch die Anzahl der Seiten 
wurde stetig erhöht, ab dem 
Jahr 2025 auf 40 Seiten, so 
kann durch vermehrtes Einset-
zen von Bildern die Atmosphä-
re besser dargestellt werden. 
„Ein Bild sagt mehr als tausend 
Worte.“
Der „Kurier“ versteht sich als 
Fortsetzung der Schützenchro-
nik, die mit den Majestäten 
des Jahres 1992 endet. Die 

Zeit von 1993 bis 1999 wurde 
im Rahmen der Sonderausga-
be des Magnus Kurier anläss-
lich des Jubiläumsfestes 2018 
dokumentiert, sodass die Ge-
schichte unserer Bruderschaft 
heute nahezu lückenlos nach-
vollzogen werden kann.
Wir wünschen euch weiter-
hin viel Freude beim Lesen 
und hoffen auf viele weitere 
Ausgaben. Um Klaus-Jürgen 
Pieper aus dem ersten „Kurier“ 
zu zitieren: 

 - Das R
edakt

ionst
eam 

(nic
ht 

vol
lst

änd
ig)

 - 
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Der Josefskeller hat für die Liegenschaften unserer Schützenbruderschaft eine enorme 

Bedeutung. Wenn die große Halle für eine Veranstaltung zu groß ist, bietet der Josefs-

keller mit seiner kleinen bis mittleren Größe eine ideale Alternative. Hier können größe-

re Geburtstage, kleine Konzerte, Hochzeiten und viele weitere Veranstaltungen mit bis 

zu mehreren hundert Gästen gefeiert werden.

Die Einnahmen aus den Vermietungen stellen dabei eine wichtige finanzielle Grundlage 

für die Bruderschaft dar und helfen, die gesamte Liegenschaft dauerhaft in Schuss zu 

halten. Ganz nach dem Motto: „Eigentum verpflichtet.“

Im ersten Schritt wurden in diesem Jahr besonders der Bereich rund um den Küchen-

vorraum samt Abtrennung in Richtung Halle sowie die Essensausgabe optisch und tech-

nisch aufgewertet. Für die Maßnahme war ein Budget von rund 25.000 Euro angesetzt. 

Das Zeitfenster zwischen den bereits geplanten Veranstaltungen war dabei knapp be-

messen. Gestartet wurde Mitte Mai, bereits im Juni konnten die Arbeiten abgeschlossen 

werden.
So erhielt der Bereich unter anderem einen neuen Vinylboden, eine abgehangene 

Decke mit moderner LED-Beleuchtung sowie neue Küchenschränke mit deutlich mehr 

Stauraum. Auch die Essensausgabe wurde mit einer neuen Verkleidung und moderner 

Arbeitsplatte neugestaltet.

Darüber hinaus wurde die komplette Elektroinstallation erneuert. Auch kleinere Maß-

nahmen wie das nachträgliche Isolieren der Heizungsrohre konnten in diesem Zuge 

direkt mit erledigt werden. Eine neue Schiebetür mit moderner Holzverkleidung dient 

nun als zeitgemäße Abtrennung zwischen Küchenvorraum und Josefskeller. Zusätzlich 

wurden eine neue Brandschutztür zur Hausmeisterwohnung eingebaut sowie Fenster 

und Tür in Richtung Balkon erneuert.

Der Bereich wurde damit sowohl technisch als auch optisch fit für die kommenden Jahre 

gemacht.
Bauausschussleiter Christian Tegethoff zeigte sich im Gespräch optimistisch, den engen 

Zeitplan einhalten zu können. Dass bei einer Sanierung im Bestand nach den ersten 

geöffneten Wänden und entfernten Oberflächen nicht alles genau nach Plan läuft, 

gehört allerdings fast schon dazu. Die beim Interview anwesenden Helfer nahmen die 

dabei aufgetretenen Überraschungen jedenfalls mit der nötigen Gelassenheit und ei-

nem kleinen Schmunzeln. Viele Arbeiten konnten dank fleißiger Helfer in Eigenleistung 

umgesetzt werden.

Ein besonderer Dank gilt den Firmen und Unterstützern, die das Projekt durch Material, 

Arbeitsstunden, Priorisierung oder finanzielle Unterstützung begleitet haben. Stellver-

tretend genannt seien hier Raumausstattung Beller, Malerbetrieb Willi Zabel & Söhne, 

Holz-Tusche, Bau- und Möbeltischlerei Bernd Brücher sowie insbesondere unser ge-

schätzter Vorstandskollege Norbert Schröder mit seiner Schreinerei.

Die Besucher unseres diesjährigen Schützenfestes dürfen also gespannt sein, in wel-

chem neuen Glanz sich der Küchenvorraum des Josefskellers nach der Sanierung prä-

sentieren wird.
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DES KÜCHENVORRAUMS IM JOSEFSKELLER
  S A N I E R U N G

Schröder │ Oesterstraße 61 │ 34431 Marsberg 
Tel.02992/65124 │ Handy 01601067689

S. Schröder     Oesterstraße 61     34431 Marsberg 

 

S. Schröder
Oesterstraße 61 
34431 Marsberg

Telefon: 02992/65124
Fax: 02992/708601 

-  Fenster und Haustüren
-  individueller Möbelbau
-  Schreinerarbeiten nach 
 Maß aus Meisterhand
-  Rollladen und 
 Insektenschutzgitter

Wir sehen uns auffe Halle!
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Wir wünschen dem Königspaar, allen Schützen und 
Gästen ein schönes Schützenfest!

Damen- u. 
Herren Salon

Magnusstr. 1 
34431 Marsberg  
Tel. (0 29 92) 80 12

Marsberg-WESTHEIM · Kasseler Str. 32
Telefon (0 29 94) 7 55 oder (0 29 94) 90 88 900

info@raumausstattung-beller.de

Wir wünschen
dem Königspaar und
allen Schützen ein

gelungenes Schützenfest!

BELLERBELLERRaumausstattung

seit 1926

Ihr Meisterbetrieb für kreatives Wohnen

Bodenbeläge ParkettGardinen Polsterei
Gardinen Polsterei Bodenbeläge Parkett

17

D A N K E

Stuckateur- und Malerbetrieb 
Willi Zabel & Söhne

Im Oberen Bohm 25 I 34431 Marsberg-Bredelar
Telefon 02991 9809944 I Mobil 0170 4862058

E-Mail maler_willi@web.de | info@malerwilli.de

Wir wünschen  
schöne Schützenfesttage  

in Marsberg!
Wir wünschen  

schöne Schützenfesttage  
in Marsberg!

- Wärmedämmung 
- Innen- und Außenanstrich
- Tapezierarbeiten 
- Innen- und Außenputz
- Trockenbau

Ihr Partner für:

Landgasthof Mücke · Stobkeweg 8 · 34431 Marsberg
www.Landgasthofmuecke.de · info@landgasthofmuecke.de
Tel. (0 29 92) 26 29 · Fax (0 29 92) 27 71

den Marsberger Schützen und allen Gästen 
viel Spaß beim Marsberger Schützenfest!

Wir 
wünschen
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Königspaar 2023-2024
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HOCH DIE
GLÄSER

AUF EIN SCHÖNES SCHÜTZENFEST

Dem Königspaar Andreas & Lydia, allen 
Marsbergerinnen & Marsbergern und ihren 
Gästen wünschen wir ein unvergessliches Fest!

Ehrenoffizier Harald Schmidt
1981 (Eintritt in die Bruderschaft), 2005 
(Wahl zum Offizier der Kompanie „Weitemüh-
le“), 2013 (Orden für Verdienste), 2024 (Orden 
für besondere Verdienste) – so weit die nüchter-
nen Zahlen.
Der aufmerksamkeitsstarke Mittelpunkt ist 
nicht seine Sache. Sei es als ehemaliger Schrift-
führer seiner Kompanie oder als „Projektleiter“ 
des Magnus Kuriers: Harrys Einfluss auf die 
Bruderschaft ist nach wie vor enorm – klar in 
der Sache, durchdacht, aber bei Gelegenheit 
auch sehr unterhaltsam und gesellig und dabei 
stets ein geschätzter Ratgeber.

Ehrenoffizier Bernd Habermann
So richtig konnte man sich immer noch nicht 
an das Bild gewöhnen, dass Bernd nicht an der 
Fahne ist – die Fahne und er waren über viele 
Jahre untrennbar miteinander verbunden.
Bernd allerdings nur auf seine Tätigkeit als 
Fähnrich zu reduzieren, würde seinem Einsatz 
für die Bruderschaft in keinster Weise gerecht 
werden. Bei so ziemlich jedem Arbeitseinsatz, 
wo Thekenpersonal gebraucht wird, kann man 
genauso auf Bernd zählen wie bei Arbeitseinsät-
zen oder Aufgaben innerhalb der Kompanie.
1998 trat er in die Bruderschaft ein und ist seit 
2002 Teil des Niedermarsberger Offizierskorps. 
In den Jahren 2006 bzw. 2016 bekam er die 
Orden für (besondere) Verdienste. 

Ehrenoffizier Ralph Stuhldreier
„Stuhlie“ ist einer unserer Tausendsassa: In sei-
nen ersten Jahren war er zu Zeiten, als es noch 
nicht wirklich Jungschützen gab, geschweige 
denn eine repräsentative Organisation, Sprecher 
für die Jugend. Bis heute ist er Bieroffizier und 
Teil des Redaktionsteams des Magnus Kuriers.
In der langen Zeit von 2008–2026 war Ralph 
stellvertretender Hauptmann der Kompanie 
„Vor dem Tore“ und damit Teil des engeren Vor-
stands der Bruderschaft.
1986 trat er in die Bruderschaft ein, wurde 
1992 zum Offizier gewählt. Er erhielt 1997 
den Orden für Verdienste, 2005 den Orden für 
besondere Verdienste und schließlich 2018 den 
Orden für hervorragende Verdienste.

Ehrenoffiziere2026
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Inhaber: Guido Welzel • Tischlermeister • Tel. 02992/2638

M E I S T E R B E T R I E B

BAU- UND MÖBELTISCHLEREI

• Bau- und 
Möbeltischlerei

• Innenausbau - 
Trockenbau

• Schlüsseldienst
• Kunststoff-Fensterbau
• Sarglager und 

Bestattungen

34431 Marsberg • Hauptstr.42b • Guido.Welzel@tischlerei-Welzel.de
Inhaber: Guido Welzel • Tischlermeister • 

M E I S T E R B E T R I E B

• Bau- und 
Möbeltischlerei

• Innenausbau - 
Trockenbau

• Schlüsseldienst
• Kunststoff-Fensterbau
• Sarglager und 

Bestattungen

Viel Vergnügen beim Schützenfest !

 Kosmetik-Studio 

 für SIE und IHN

Kötterhagen 29, 34431 Marsberg
Telefon 0 29 92-6 41 74

Viel Spaß beim
   Schützenfest!

fo
to

lia
.co

m

23

  der Schützenbruderschaft Niedermarsberg

Ristorante 
Da Michele 

Hauptstraße 51 · 34431 Marsberg
Telefon: 0 29 92 / 9 79 93 80

Das Kompanielokal 
der Kompanie 

Jittenberg

Öffnungszeiten
Täglich von 11.30 bis 14.30 Uhr

und von 17.30 bis 22.30 Uhr
Dienstag und Mittwoch Ruhetag

Wir wünschen allen Schützen Wir wünschen allen Schützen 
und Gästen viel Spaß und Gästen viel Spaß 
beim Schützenfest!beim Schützenfest!

Dr. Kloke & Kollegen
Rechtsanwälte

IIhhrree  FFaacchhaannwwäällttee

wwüünnsscchheenn  vviieell
SSppaassss  bbeeiimm  

SScchhüüttzzeennffeesstt

ffüürr
- Arbeitsrecht
- Bau- und Architekten-
  recht
- Versicherungsrecht
  

- Insolvenz- und 
  Sanierungsrecht
- Miet- und Wohnungs-
  eigentumsrecht

BBaahhnnssttrr..  11  --    3344443311  MMaarrssbbeerrgg
TTeell..  0022999922//9977337700

EE--MMaaiill::  iinnffoo@@ddrr--kkllookkee..ddee

www.dr-kloke.de

Wilfried Pohle, Susann Schirmann, 
Ulrich Hardung, Christian Krohn, 

Valentina Springer 

Dr. Kloke & Kollegen
Rechtsanwälte

     S C H Ü T Z E N L E B E N
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Hauptstraße 11 · Marsberg · Tel. 02992 1211

ZEIT FÜR EINEN GUTEN SCHUH

          
            W

ir wünschen al en Schützen und Gästen 
          

           schöne Schützenfesttage in Marsberg!

OUTDOOR

Kinderschützenfest 
– Tradition, Spiel und Spaß am Weltkindertag

Urlaub trotz Pflege

IHRE AUSZEIT. UNSER ZIEL.
Auszeit genießen.

Ihre Angehörigen in besten  Händen wissen.

 Ab 7 Tage Vorlauf

Jetzt kostenlos informieren 
und beraten lassen!

In Ihrer Nähe: Hauptstr. 50, Marsberg
Tel. +49 160 271 15 63 
paderborn@aterima-care.de
w w w. a te r i m a - c a re . d e/ s t / 
p a d e r b o r n

Sie

Allen ein 
schönes
Schützenfest!

Aterima_Care_MagnusKurier.indd   1Aterima_Care_MagnusKurier.indd   1 04.06.26   19:2604.06.26   19:26

 „Marsberg is coming Home“ 
– eine Party mit Tradition

Mit großer Freude blicken wir auf unser Kinderschützenfest 

des vergangenen Jahres zurück. Bei bestem Wetter und mit 

vielen fröhlichen Kindern wurde bei St. Magnus wieder aus-

gelassen gefeiert. Im Mittelpunkt des Tages stand natürlich 

das spannende Vogelschießen. Hier setzte sich Henry Schrö-

der durch und errang die Königswürde. Zu seiner Königin 

wählte er Josefine Renk. Komplettiert wird der Kinderthron 

durch Vizekönig Luca Bieker. 

Besonders erfreulich war erneut die große Beteiligung bei 

der Kinderolympiade. Zahlreiche Stationen, das beliebte 

Kettcar-Rennen und viele attraktive Preise sorgten für einen 

abwechslungsreichen Nachmittag. Auch die jüngsten Gäste 

kamen im U3-Spielbereich voll auf ihre Kosten, während El-

tern und Großeltern das bunte Treiben genießen konnten.

Nachdem der Termin in der zweiten Jahreshälfte ursprüng-

lich als Ausweichlösung herhalten musste, hat sich dieses 

Konzept inzwischen bestens bewährt. Dank der durchweg 

positiven Rückmeldungen und der hohen Teilnehmerzahlen 

fand das Kinderschützenfest nun wiederholt in der zweiten 

Jahreshälfte statt und zeigte erneut wie lebendig Schützen-

tradition und Familiengemeinschaft in unserer Bruderschaft 

gelebt werden.

Schon heute laden wir alle Kinder und Familien herzlich zum 

nächsten Kinderschützenfest ein. Gefeiert wird am Sonntag, 

dem 20. September 2026 – passend zum Weltkindertag – wie-

der „auffe Halle“.

Freut Euch auf die große Olympiade mit vielen spannenden 

Spielen, das beliebte Kettcar-Rennen und tolle Preise. Für die 

kleinsten Gäste steht erneut ein U3-Spielbereich bereit. Dar-

über hinaus ist selbstverständlich auch für das leibliche Wohl 

bestens gesorgt, sodass für die unterschiedlichen Bedürfnis-

se aller Familienmitglieder etwas dabei ist.

Gemeinsam möchten wir einen fröhlichen Nachmittag voller 

Spiel, Gemeinschaft und Schützentradition erleben. Wir freu-

en uns auf viele kleine und große Besucher!

2026

Druckerei & Verlag GmbH

34431 Marsberg Weist 5
Tel. 02992.2333  Fax 3183

-  S E I T  1 2 3  J a h r e n  -

Boxberger.

F a m i l i e n t r a d i t i o n  i n  v i e r t e r  G e n e r a t i o n

Mit 
Herzblut

dabei!
D a s  Te a m  d e r 

D r u c k e r e i  B o x b e r g e r

Kinderkönig Henry Schröder mit Königin Josefine Renk
Vizekönig Luca Bieker

Kindermajestäten 2025
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Was 2015 als Idee der Jungschützen begann, ist heute aus dem Marsberger Weih-

nachtskalender kaum noch wegzudenken: „Marsberg is coming Home“ feierte im 

vergangenen Jahr bereits sein 10-jähriges Jubiläum.

Dabei reicht die Geschichte der legendären Vorweihnachtsfeten sogar noch wei-

ter zurück. Schon zuvor bewiesen die Jungschützen immer wieder ihr Gespür für 

besondere Veranstaltungen, unter anderem mit der „Weltuntergangsparty“ im 

Jahr 2012, die damals ein voller Erfolg war. Aus diesen Erfahrungen entwickelte 

sich schließlich 2015 die Idee zu „Marsberg is coming Home“.

Seitdem heißt es jedes Jahr am 23. Dezember: Heimkommen, Freunde treffen und 

gemeinsam feiern. Einen Tag vor Heiligabend verwandelt sich die Halle regelmä-

ßig in einen Treffpunkt für Jung und Alt. Bis zu 1000 Besucher feiern mittlerweile 

Jahr für Jahr bei bester Stimmung. Längst kommen die Gäste nicht mehr nur aus 

dem Stadtgebiet Marsberg, auch von weiter außerhalb zieht es viele zurück in die 

Heimat.
Über die Jahre standen dabei verschiedenste DJs aus nah und fern hinter dem 

Mischpult und sorgten dafür, dass die Halle bis spät in die Nacht gefüllt blieb. 

Hinter den Kulissen sorgen zudem jedes Jahr knapp über 50 Helfer dafür, dass die 

Veranstaltung überhaupt möglich gemacht werden kann.

Auch die Longdrinks, die mittlerweile nur noch in einem abgesperrten Bereich 

ausgeschenkt werden dürfen, zeigen: Die Organisation solcher Veranstaltungen 

wird von Jahr zu Jahr aufwendiger. Steigende Kosten und immer mehr Auflagen 

machen es heutzutage nicht leichter, große Partys ehrenamtlich auf die Beine zu 

stellen. Umso schöner ist es, dass „Marsberg is coming Home“ weiterhin zu den 

wenigen Veranstaltungen dieser Größenordnung gehört, die bis heute Bestand 

haben.
Besonders bemerkenswert ist außerdem, dass die Verantwortung über die Jahre 

immer wieder an jüngere Hände weitergegeben wurde. Dadurch lebt die Idee der 

Party hoffentlich auch generationenübergreifend weiter, getragen vom Einsatz der 

Jungschützen und vieler Unterstützer im Hintergrund.

Nach zehn erfolgreichen Jahren bleibt deshalb vor allem eines festzuhalten: 

„Marsberg is coming Home“ ist von unserer Halle nicht mehr wegzudenken. Da-

bei spielt das Alter keine Rolle. Ob jung oder alt – am Ende sitzen wir schließlich 

alle gemeinsam etwas müde vorm Weihnachtsbaum. Genau deshalb lohnt es sich 

auch weiterhin, am 23. Dezember mal auf der Halle bei uns in Niedermarsberg 

vorbeizuschauen.

Jungschützenkönig  

wurde mit dem

65 . SCHUSS 

MORITZ MANDER

O

JUNGSCHÜTZENKÖNIG 
2026

A K T I V I T Ä T E N
D E R  J U N G S C H Ü T Z E N

 „Marsberg is coming Home“ 
– eine Party mit Tradition

Zehn Jahre
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2001 begrüßte die 
Schützenbruder-
schaft St. Magnus 
ihre Gäste zum 

ersten Schützenfest des neuen 
Jahrtausends. Oberst Robert Koch 
erinnerte in den Grußworten der 
damals zweiten Ausgabe des St. 
Magnus Kuriers an den Auftrag der 
Bruderschafts-Gründer von 1843, 
durch die Teilnahme aller die Ein-
tracht zu fördern und den Gemein-
sinn zu beleben. 
Während bundesweit die Vorbe-
reitungen auf die Einführung des 
Euro liefen und die Welt im Herbst 
durch die Anschläge des 11. Sep-
tembers erschüttert wurde, stan-
den in Niedermarsberg Gemein-
schaft und Tradition im Mittelpunkt 
des Jahres.
Zu den festen Bestandteilen des 
Jahres gehörte das Kinderschüt-
zenfest, das nach seiner Wieder-
aufnahme weiterhin großen Zu-
spruch fand. Auch die Festmusik 

S c h ü t z e n k ö n i g 
wurde Hanns Run-
te, Vizekönig Tho-
mas Schaub.
Mit einem großen 

Gemeindefest beider Kirchenge-
meinden wurde Propst Walter Hil-
tenkamp am 19. Juli 1986 in den 
wohlverdienten Ruhestand ver-
abschiedet. 20 Jahre war Propst 
Hiltenkamp Präses unserer Bru-
derschaft. 
Bei den Feierlichkeiten in der 
Aula der Hauptschule waren auch 
die Schützen mit einer großen 
Abordnung und in festlicher Uni-
form vertreten. Alfons Tegethoff 
in seiner Laudatio u.a.: „Wir den-
ken gern an die vielen Stunden 
mit Ihnen zurück“. Im Auftrag des 
SSB überreichte unser Oberst 
den Wappenteller. Höhepunkt 
des Abends war dann ohne Zwei-

40
JAHRE

25
JAHRE

VIZEKÖNIG 
DENIS SENEL

hatte längst ihren festen Platz ge-
funden. Bereits zum zwölften Mal 
in Folge begleiteten die Musiker 
des Musikvereins Beringhausen 
das Marsberger Schützenfest und 
sorgten für den passenden Rah-

fel der Fackelzug durch die Stadt. 
Sämtliche Vereine der Stadt und 
die Bundeswehr aus Mengering-
hausen waren angetreten. Der 
Propst fuhr mit unserem Schüt-

zenkönig, auch langjähriger Mit-
streiter in Sachen Kirche, in der 
Kutsche zum Kirchplatz. Mit dem 
großen Zapfenstreich wurde un-
ser Ehrenpräses verabschiedet.

RALF UND  
KIRSTEN DAHLKE, GEB. SEUTHE

0012

men der Feierlichkeiten. Das fol-
gende Regentschaftsjahr wurde 
von König Ralf Dahlke und seiner 
Königin Kirsten geprägt. Als Vize-
könig stand ihnen Denis Senel zur 
Seite. 

HANNS RUNTE UND
ULRIKE POHLE, GEB. NIEDER

VIZEKÖNIG 
THOMAS SCHAUB †

26

1986



27

50
JAHRE

 60
JAHRE

Die Generalversamm-
lung beschloss auf An-
trag von Hauptmann 
Franz Kies mit großer 
Mehrheit, künftig am 

Stangenabend auch die Frauen zum Fest 
zuzulassen. Gähnende Leere bei den 
zwei vorangegangenen traditionellen 
Herrenabenden führte zu diesem ein-
schneidenden Beschluss. Der Ablauf des 
Samstagabends musste grundlegend 
geändert werden. Die Damen und Her-
ren sollten das Tanzbein schwingen. Der 
Abend war bisher immer gegen 23.00 
Uhr beendet worden. Jetzt wurde das 
Ende auf 1.00 Uhr verschoben. Entspre-
chend fiel die Rechnung der Musik aus. 
Der Chronist schrieb: „Erstmals hatten 
die Damen Zutritt. Sie kamen in erstaun-
lich großer Zahl.“ Der Vorstand unserer 
Bruderschaft hatte angeregt, künftig im 
Stadtgebiet mit allen Schützenbruder-
schaften und -vereinen ein gemeinsames 
Stadtschützenfest zu feiern. Auslöser war 

1966 fand die General-
versammlung erstmalig 
in der Schützenhalle 
statt. Bisher wurde im 

Deutschen Haus getagt. Propst Walter 
Hiltenkamp wurde vom Hauptmann 
den Schützenbrüdern als neuer Präses 
vorgestellt. Propst Hellweg wurde in 
Abwesenheit, wegen Krankheit konnte 
er nicht teilnehmen, zum Ehrenpräses 
ernannt. Für diese Feierstunde hatte sich 
der Marsberger Musikverein etwas Be-
sonderes einfallen lassen. Er spielte den 
Choral aus dem „Großen Zapfenstreich“. 
Überhaupt gab die Teilnahme des 
Marsberger Musikvereins der General-
versammlung einen besonderen Rah-
men. Da das Kriegerdenkmal am Markt-
platz abgerissen war, wurde bei der Stadt 
der Antrag gestellt, bei der Josefskapel-
le eine würdige Stätte für die Kranznie-
derlegung zu schaffen. Die neue Halle 

die kommunale Neugliederung im Jah-
re 1975. In den Generalversammlungen 
der Schützenvereine des Stadtgebietes 
sollten darüber noch entsprechende Be-
schlüsse gefasst werden. Am 21. und 22. 
August 1976 wurde dann in Meerhof das 
erste Stadtschützenfest gefeiert. Über je-
des Fest wird ein Bericht verfasst. Diese 
Chronik wird jeweils bei dem ausführen-
den Verein aufbewahrt. In diesem Jahr 
bestand die Partnerschaft mit Lillers 10 
Jahre. Aus diesem Anlass waren 200 Gäs-
te aus Frankreich zu unserem Schützenfest 
angereist. Schützenkönig wurde Bertram 
Biederbeck, Vizekönig Alfons Bunse. Für 
unsere älteren Schützenbrüder und deren 
Ehefrauen bzw. Witwen wurde im Dezem-
ber 1976 erstmals ein Seniorentreffen im 
Josefskeller veranstaltet. 

wurde von den Vereinen der Stadt gut 
angenommen. Im Geschäftsjahr waren 
17 Großveranstaltungen durchgeführt 
worden. Sieben Jahre war der Bierpreis 
stabil geblieben. Jetzt erhöhte sich der 
Hektoliterpreis von 76 auf 84 DM. Auf 
Vorschlag von Fritz Lange wurde Haupt-
mann Engelbertz vom 1. Hauptmann 
zum Oberst und Alfons Tegethoff vom 
2. Hauptmann zum Major ernannt. Der 
Kreisvorstand hatte der Schützenbruder-
schaft St. Magnus die Ausrichtung des 
Kreisschützenfestes 1966 zugesprochen. 
Es wurde am 10. und 11. September ge-
feiert. Hierzu mussten noch umfangrei-
che Umbaumaßnahmen des Josefskel-
lers in Angriff genommen werden.

BERTRAM † UND
ANNELIESE BIEDERBECK, GEB. PUPPE

9661
FRANZ † UND CHRISTINE GERLACH,  

GEB. STEUER †

1956
70 JAHRE

1951
75 JAHRE

Königspaar: 
Josef † und 

Gerda Kersting, geb. Ponzlet †

Königspaar: 
Johannes † und

Lieselotte Meiswinkel, 
geb. Aigner †

Vizekönig:
Karl-Hans Wegener †

Vizekönig: 
Albert Scholand †

27
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VIZEKÖNIG ALFONS BUNSE

VIZEKÖNIG KARL HEER †
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          Schützenleben
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Regional im Herzen,
 global im Einsatz

Schutzbekleidung aus Marsberg

info@novotex-isomat.de
www.novotex-isomat.de

Unterm Ohmberg 7
34431 Marsberg

VERSTÄRKE 

unser  

TEAM
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Zum Bleichhaus
Restaurant- Café - Bar - Biergarten

Täglich  durchgehend warme deutsche Küche, Snacks, Kaffee und Kuchen

leider geil!

Eure
Bleichhaus- 

Crew

Inh. Jörg Tripke  
An den Bleichen 1 - 34431 Marsberg 
Tel. 0 29 92 / 7 20 92 57

Wir wünschen 
allen ein schönes 
Schützenfest!

SCHÜTZENFEST

Kohlensaurer Naturkalk aus Westfalen

Blome Kalk
Oesterstraße 24
34431 Marsberg

www.blome-kalk.de
Tel. 02992 8169
Fax 02992 5676

aus Muschelkalk
über 90 % CaCO2

für alle Böden
i

Kohlensaurer Naturkalk aus Westfalen

Blome Kalk
Oesterstraße 24
34431 Marsberg

www.blome-kalk.de
Tel. 02992 8169
Fax 02992 5676

aus Muschelkalk
über 90 % CaCO2

für alle Böden
i

Wir wünschen
viel Spaß beim 
Schützenfest!

Gansauweg 8a, 34431 Marsberg
prost@getraenke-koppenburg.de

      ein schönes

 Schützenfest!!
Wir wünschen Ihnen

Grußwort
wir freuen uns sehr, am 15.–16. August 
2026 Ausrichter des 49. Stadtschützenfes-
tes der Stadt Marsberg in Bredelar zu sein 
und heißen euch herzlich willkommen.
Nachdem alle Vereine und Bruderschaften 
des Stadtgebietes ihr Schützenfest gefeiert 
haben, treffen wir uns zu einem weiteren 
Höhepunkt des Jahres, zum gemeinsamen 
Stadtschützenfest. Diese langjährige Tra-
dition bringt uns Schützen näher zusam-
men. Die unterschiedlichen Uniformen, 

die Wappen und Fahnen an diesen Tagen 
zeigen, dass wir Tradition, Brauchtum und 
Werte pflegen und erhalten.
Damit bilden die Schützenvereine und Bru-
derschaften ein heilsames Gegengewicht 
gegen die Schnelllebigkeit unserer Zeit, 
die uns mit ihren raschen Veränderungen 
häufig so atemlos werden lässt. Werte wie 
Gemeinschaft und Zusammenhalt erleben 
wir auf dem Fest, an dem alle Ortschaften 
teilnehmen. Vereinsamung und Vereinze-

lung sind nicht nur ein 
Phänomen der großen 
Städte, auch in kleinen 
Städten und Dörfern le-
ben immer mehr Men-
schen nebeneinander 
her. Beim Fest der Stadt 
Marsberg gelingt es, 
Menschen zusammen-
zubringen und Ge-
meinschaft zu stiften.
Für jeden Schützen, die 
Musiker und Musikerin-
nen in den zahlreichen 
Musikvereinen sowie 

die Feuerwehrmänner und -frau-
en für die Absicherung der Umzüge 
ist der Einsatz mit hohem zeitlichen En-
gagement verbunden. Nicht zu vergessen 
die Königspaare, teils mit Hofstaat, die 
sich in Schale werfen, um dem Fest einen 
würdigen Rahmen zu geben und die zahl-
reichen Zuschauer am Straßenrand zu er-
freuen. Dafür möchte ich bereits jetzt mei-
nen Dank für diese ehrenamtliche Tätigkeit 
aussprechen, es ist ein wichtiger Dienst für 
das Gemeinwohl.
Zu Beginn des Festes werden wir traditio-
nell den neuen Stadtschützenkönig beim 
spannenden und fairen Vogelschießen er-
mitteln und diesen gebührend beim gro-
ßen Umzug am Sonntag, bei hoffentlich 
gutem Wetter, feiern.
Gemäß dem Motto „Das Fest, das Traditio-
nen verbindet“ freuen wir uns, wenn ihr der 
Einladung zahlreich folgt und mit und bei 
uns ein schönes, harmonisches Stadtschüt-
zenfest feiert.
Mit freundlichem Schützengruß
Dirk Köhne - 1. Vorsitzender

Liebe Schützen und Schützenbrüder des Stadtgebietes Marsberg, sehr geehrte Gäste,
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 im Kreisschützenbund Brilon
Für den Kreisschützenbund 
Brilon und insbesondere für 
das Stadtgebiet Marsberg ist 
2026 ein besonderes Jahr. Vom 
11. bis 13. September findet 
das Kreisschützenfest des Alt-
kreises Brilon im Stadtgebiet 
Marsberg statt. Federführend 
wird die Großveranstaltung 
von der Schützenbruderschaft 
St. Sturmius Leitmar e. V. aus-
gerichtet.
Mit viel Mut und Entschlossen-
heit haben sich die Leitmarer 
Schützen um die Ausrichtung 
beworben und damit Verant-
wortung für eines der größten 
Schützenfeste unserer Region 
übernommen. Das Kreisschüt-
zenfest wandert turnusmäßig 
durch die sechs Stadtgebie-
te des Altkreises Brilon und 
bringt Schützenvereine und 
Bruderschaften aus dem Sau-
erland und darüber hinaus 
zusammen. Der Schützenbru-
derschaft St. Sturmius Leitmar 

       St. Magnus blickt auf ein besonderes Jahr

Arthur Badt oHG
34431 Marsberg
Bahnstraße 5
Telefon: (0 29 92) 655 340
Mo-Sa 6 - 22 Uhr 
www.rewe-marsberg.de

FRISCH

Leben.
Viel Vergnügen 
beim Schützenfest!

wünschen wir bereits heute 
viel Erfolg bei der Ausrichtung 
des Kreisschützenfestes und 
freuen uns darauf, als Gäste, 
Teilnehmer oder Helfer Teil 
dieses besonderen Festwo-
chenendes zu sein.
Hinter dem Kreisschützenfest 
stehen jedoch nicht nur die 
ausrichtenden Vereine, son-
dern auch die vielen Ehren-
amtlichen, die sich über Jahre 
hinweg im Vorstand des Kreis-
schützenbundes engagiert ha-
ben und das Fest zu dem ge-
macht haben, was es heute ist. 
Dass sich auch Schützenbrü-
der aus Niedermarsberg aktiv 
in die Arbeit des Kreisverban-
des eingebracht haben, zeigen 
die Beispiele von Rudolf „Rudi“ 
Jurga und Sascha Tripke.
Rudi vertrat von 1984 bis 2002 
den Stadtverband Marsberg 

im Kreisvorstand. Von 1988 
bis 1998 führte er zudem als 
Oberst unsere Schützenbru-
derschaft und gehört heute 
zum Kreis der Ehrenoberisten 
von St. Magnus. Für seine Ver-
dienste wurde er im Anschluss 
an seine aktive Zeit zum Eh-
renkreisvorstandsmitglied er-
nannt.
In den vergangenen Jahren 
setzte unser heutiger Major 
Sascha Tripke dieses Engage-
ment fort. Von 2011 bis 2014 
vertrat er die Schützenjugend 
als Kreisjugendkönig. An-
schließend war er von 2018 
bis 2026 als Kreisjugendspre-
cher Mitglied des Kreisvor-
standes und setzte sich dort 
mit großem Engagement für 
die Belange der Schützenju-
gend ein. Gerade die Nach-
wuchsarbeit stellt die Vereine 

und Bruderschaften heute vor 
große Herausforderungen 
und zählt zu den wichtigen 
Zukunftsaufgaben des Schüt-
zenwesens. Auf der Kreisdele-
giertenversammlung am 14. 
März 2026 in Hesborn legte 
Sascha Tripke seine Ämter 
nieder, um sich künftig seiner 
neuen Aufgabe als Major un-
serer Bruderschaft widmen 
zu können. Als Anerkennung 
für seine erfolgreiche Arbeit 
wurde er auf Vorschlag un-
serer Bruderschaft sowie des 
Kreisvorstandes von der Ver-
sammlung zum Ehrenkreisvor-
standsmitglied gewählt.

Zu dieser besonderen  
Auszeichnung gratulieren 
wir herzlich und danken  

Sascha für seinen Einsatz!

KREISVERSAMMLUNG IN HESBORN

q
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Ihr Partner rund ums 
Thema Finanzen.

Repräsentanz 
Dennis Prange

Hauptstr. 9 A
34431 Marsberg
www.dennis-prange.dvag

Ihr Partner rund ums 
Thema Finanzen.

Repräsentanz 
Dennis Prange

Hauptstr. 9 A
34431 Marsberg
www.dennis-prange.dvag

Ihr Dachdecker für Marsberg und Umgebung

Wir wünschen allen  

        ein schönes  

       Schützenfest!
Am Oestertor 8 · 34431 Marsberg 
Lager Bredelar: Orthelle 10
Tel.: 0 29 92-65 46 4 
Mobil: 0171-57 45 098
info@dachdeckermarsberg.de

Inhaber 
Armin Scholand

Grußwort
LEITMARLEITMAR

Liebe St. Magnus Schützenbrü-
der, sehr geehrte Gäste und 
Freunde des Schützenwesens,
die Schützenbruderschaft St. 
Sturmius Leitmar ist in diesem 
Jahr der Ausrichter des Kreis-
schützenfestes des Kreisschüt-
zenbundes Brilon.
Es erfüllt uns mit Stolz und Freu-
de, dass unser kleiner, aber star-
ker Ort Gastgeber für dieses 
besondere Ereignis sein darf. 
Leitmar mag überschaubar sein – 
doch wenn es um Gemeinschaft, 
Engagement und Herzblut geht, 
sind wir ganz groß! Gemeinsam 
mit den Nachbarorten Borntos-
ten und Heddinghausen, welche 
ebenfalls seit Jahrzehnten un-
serer Bruderschaft angehören, 
leben wir die Tugenden des 
Schützenwesens. Denn die-
ses steht wie kaum etwas 
anderes für Zusammen-
halt, Ehrenamt und ge-
lebte Tradition. Es ver-
bindet Generationen, 
schafft Freundschaften 
und trägt dazu bei, 
dass unsere Heimat 
lebendig bleibt. In 
Zeiten, in denen 
vieles im Wan-
del ist, sind
solche
Werte

besonders wichtig. Wir wün-
schen allen eine erfolgreiche 
Schützenfestsaison, den Schüt-
zenbrüdern der St. Magnus 
Schützenbruderschaft ein har-
monisches Schützenfest und hof-
fen, im September alle zu einem 
gelungenen Abschluss beim 
Kreisschützenfest in Leitmar be-
grüßen zu können.

Mit herzlichen Schützengrüßen
Das Organisationsteam KSF 
2026

Kreisschützenkönigspaar
Fabian und Celina Kießler

Freitag
11. September 

Samstag
12. September 

Sonntag
13. September 

H A N D W E R K L I C H E  B R A U K U N S T  S E I T  1 8 6 2

13:00 Uhr 

Empfang der Bruderschaften und 

Vereine auf dem Festplatz

13:30 Uhr 

Begrüßung im Festzelt

14:00 Uhr 

Anmeldung der Könige und 

Auslosung der Schießreihenfolge, 

anschließend Marsch zur 

Vogelstange

15:00 Uhr 

Vogelschießen 

anschließend Proklamation des 

neuen Kreisschützenkönigspaares 

im Festzelt

20:00 Uhr 

“Großer Zapfenstreich” auf dem 

Festplatz
anschließend Festball mit dem 

Musikverein Erlinghausen

14. September

10 - 18 Uhr

• Blasmusik  • DJ  • Fassbier

LeitmarLeitmar
Kreisschützenfest
Kreisschützenfest

11. - 13. September
11. - 13. September

17:00 Uhr 

Empfang der Jungschützen auf 

dem Festplatz

17:15 Uhr 

Anmeldung zum Vogelschießen 

der Jungschützen und Auslosung 

der Schießreihenfolge

17:30 Uhr 

Begrüßung im Festzelt, 

anschließend Marsch zur 

Vogelstange

18:00 Uhr 

Vogelschießen 

anschließend Proklamation des 

neuen Kreisjungschützenkönigs/

-paares im Festzelt

20:00 Uhr 

Party im Festzelt mit 

“DJ Käpt’n Käse” und

10:00 Uhr 

Festhochamt 

anschließend Gefallenenehrung 

mit Kranzniederlegung am 

Ehrenmal

12:00 Uhr 

Empfang der Ehrengäste und 

Frühschoppen im Festzelt

13:00 Uhr 

Empfang der Bruderschaften und 

Vereine auf dem Festplatz

14:00 Uhr 

Großer Festzug mit Vorbeimarsch 

(Ortsmitte), 

anschließend Feiern im Festzelt

med fua ßapS leiV  
  !tsefneztühcS
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GEMEINSAM FEIERN,
GEMEINSAM L ACHEN -

Wir haben einige unserer 
ehemaligen Könige gefragt: 
In drei Worten, was war für 
dich besonders beeindru-
ckend in deinem Königs-
jahr? Die Antworten waren 
vielfältig. Viele der dabei ge-

Lillers-Straße 9  |  34431 Marsberg  |  Tel. 02992 655320
marsberg@ks-residenz.de  |  marsberg.ks-gruppe.de

In unserer Seniorenresidenz bieten wir Ihnen: 
Einzelzimmer mit Bad  |  Notruf-System  |  Wellness-
bäder  |   Therapiegarten  |  Frisch zubereitete Mahl-

zeiten  |  Wohnen mit Service

Wir wünschen 
viel Spaß und 
„Gut Schuss“ 
beim 
Schützenfest!

Herr Grünhaupt 
aus unserer Seniorenresidenz

nannten Begriffe finden sich 
auch in der nebenstehenden 
Grafik wieder und zeigen, 
was ein Königsjahr für viele 
Majestäten ausmacht. In ei-
nem Punkt waren sich jedoch 
fast alle einig: Die vielen Ein-

drücke und Erlebnisse 
lassen sich eigentlich 
kaum in nur drei Worten 
beschreiben.
Einige Momente waren 
für alle Majestäten sehr 
bewegend, meist war es 
der entscheidende Tref-
fer, durch den der Vogel 
schließlich zu Boden fällt. 
Dann berichten einige 
über die Zusammensetzung 
des Hofstaates aus Freunden 
und Familie. Bei einem König 
animierte der werdende Hof-
staat ihn überhaupt erst zum 
Schießen. Auch die wirkliche 
Freude der Königin wurde 
genannt.
Die Glückwünsche waren 
warmherzig und in riesiger 
Anzahl vorhanden, manche 
fühlten sich wie ein Promi-
nenter, aber unsere Könige 
sind ja auch echte VIPs. Beim 
Ausmarsch sieht man bei den 
Königen unbändigen Stolz 
und der Jubel bereitet ihnen 
nicht selten eine Gänsehaut. 
Während des Umzuges am 
Montagnachmittag wurde 
ihnen die Ehre bewusst, die 
Königswürde einer so tra-
ditionellen Bruderschaft zu 
repräsentieren, wenn er mit 
seiner Königin und dem Hof-
staat gemeinsam durch die 
Reihen schreitet.
Der Montag gleicht einer 
Welle der Euphorie und 
gipfelt abends mit überra-
gender Stimmung und den 
Ständchen. Wie im Fieber-

traum 
geht es durch das Schüt-

zenkönigsjahr, mit weiteren 
großartigen Momenten wie 
dem Stadtschützenfest, dem 
Offiziersball oder der Karne-
valsnacht, um nur einige zu 
nennen.
Man munkelt, es gäbe Kö-
nige, die ihre Königskette 
über das Bett hängten, um 
sie jeden Tag zu betrachten. 
Es folgt das finale Schützen-
fest. Nach langer Vorfreude 
ist es endlich so weit. Die 
Highlights als König sind hier 
eindeutig das Jungschüt-
zenständchen und der Zap-
fenstreich, hier werden auch 
schon mal ein paar Freuden-
tränen vergossen. Ebenso 
am Montagmorgen, wenn 
die Kette nach einem atem-
beraubenden Jahr für den 
Nachfolger unter der Stange 
platziert wird. Ein letztes Mal 
hochleben …
Liebe Schützenbrüder, ihr 
lest ja, wie aufregend es 
ist, Schützenkönig von St.  
Magnus zu sein. Also geht 
am Montag unter die Stange 
und erlebt eure persönlichen 
Königsjahrmomente.

Königsjahrmomente

32
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Fachpraxis für Ergotherapie und Logopädie
Markus Wüllner
Bülberg 1 - 34431 Marsberg
Tel.: 02992 - 97 86 31 
E-Mail: ergotherapie@fachpraxis-wuellner.de
www.fachpraxis-wuellner.de

Hauptstraße 13-15 • 34431 Marsberg • Tel: 02992-85 05

Wir wünschen allen viel 
Spaß beim Schützenfest!

HAIRDESIGN BY     YVONNE
JUST YOU

Forstservice
- Holzeinschlag - Aufforstung

- Brennholz- Holzrückung
- Kulturpflege

- Gatter & Zaunbau

Viel Spaß beim 
Schützenfest in 

Marsberg!

33
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Auto-Reifen-Center Marsberg GmbH
Eduard Klink & Mark Johanning

K F Z - M E I S T E R B E T R I E B
34431 Marsberg – Bredelarer Straße 27 – Telefon (02992) 8140

HU/AU 
TÄGLICH

· Wir führen die Wartungsarbeiten 
nach Herstellervorgaben durch!

· Leihwagen PKW

· Unfallschäden
· Reifenservice
· Klima-Service + Desinfektion

MASCHINENFABRIK GmbH

Ohmberg 23 · 34431 Marsberg · Tel.: (02992) 12 76 
Fax: (02992) 26 11 · info@wrede-maschinenfabrik.de

Wir wünschen den  Marsberger 

Schützen und allen Gästen  

schöne,  harmonische Festtage!

Kötterhagen 25 · 34431 Marsberg
Telefon 0 29 92 90 85 50

Anja Kleffner

Wir wünschen 
allen viel Spaß 

beim Schützenfest!

Ingenieurbüro Anlage
· Energieberatung für Wohngebäude
· Individuelle Sanierungsfahrpläne
· Fördermittelanträge KfW & BAFA
· Energieausweise

M.Eng. Tim Anlage
Am Fichtenhang 8 · 34431 Marsberg · Telefon: 0151-68455440 · ib-anlage@web.de

Mit reichlich 
Mit reichlich 

Energie Energie 
 zum  zum 

Schützenfest!
Schützenfest!
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Seit 

mehr als  

40 Jahren 

Festwirt in 

Marsberg!

Wir wünschen allen Schützen 

    viel Spaßbeim Feiern!

Fleischerei  –  Party-Service  –  Imbiss

RASCHE
WESTHEIM, Lindenweg 9 · Tel. (0 29 94) 5 16

www.fleischerei-rasche.de

Die Insignien 
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DIE HEIMAT
GENIESSEN.

Viel Spaß beim Schützenfest
in Niedermarsberg wünscht

Friseur Raffenberg

Feiern, Freunde treffen, 
Spaß haben!

Wir wunschen schone 
Schutzenfesttage!

Hauptstraße 18
34431 Marsberg

Tel. 02992 9763737
Inh. Stefan Raffenberg 

Was wäre 
 unser Schützenvogel 

ohne seine standesgemäßen  

Insignien?

Die Vorbereitungen für unser Schützenfest sind geprägt von dem 
Zusammenspiel vieler tatkräftiger Helfer. Einen Höhepunkt eines 
jeden Schützenfestes stellt das Vogelschießen dar. Besonders 
dieser Abschnitt des Festes erfordert in der Vorbereitung ein 
besonderes Augenmerk. So müssen unter anderem der Schieß-
stand einwandfrei hergerichtet, die Waffen gepflegt und Muniti-
on beschafft werden. Aber auch der Vogel und der Geck müssen 
gebaut werden.
An dieser Stelle möchten wir euch die Arbeit unseres Schützen-
bruders Heinrich Stuhldreier näherbringen und ihm einmal ganz 
herzlich danke sagen. Er unterstützt seit vielen Jahren unseren 
Vogelbauer Norbert Schröder, indem er Zepter und das Unterteil 
der Krone aus Holz mit viel Liebe zum Detail drechselt.

Die Insignien 
des Schützenvogels
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Arbeit hinter den Kulissen

Im Hintergrund eines gelungenen Schützenfestes steckt 
das ganze Jahr über viel Arbeit der vier Kompanien. Ne-
ben den zahlreichen Routinen wie der Vor- und Nachbe-
reitung von Kompaniefesten, dem Aufstellen des Weih-
nachtsbaums in der Hauptstraße, dem Anbringen von 
Fähnchen und Fahnen oder die Grünanlagenpflege zum 
Schützenfest wurden in den vergangenen Monaten auch 
einige besondere Projekte umgesetzt.
Die Kompanie Vor dem Tore schuf durch den Bau eines 
neuen Lagerpodestes neben der Bühne in der großen 
Halle zusätzlichen Stauraum. Die Kompanie Jittenberg 
kümmerte sich um Arbeiten am Hallendach sowie um die 
Reinigung der Regenrinnen. Die Kompanie Bülberg führ-
te eine komplette Revision der Küchenutensilien sowie 
des gesamten Geschirrs und Bestecks durch. Die Kom-
panie Weitemühle übernahm umfangreiche Aufräum-
arbeiten im Keller und in den Katakomben.
Diese Beispiele zeigen nur einen kleinen Ausschnitt der 
vielen Aufgaben, die im Laufe eines Jahres rund um un-
sere Hallen, Veranstaltungen und das Schützenwesen an-
fallen. Die Liste der Arbeiten ist lang und vieles geschieht 
oft ganz selbstverständlich im Hintergrund. Umso mehr 
gilt allen helfenden Schützenbrüdern ein herzlicher Dank 
für ihren Einsatz und ihre Unterstützung.

36

Wir wünschen 
allen Teilnehmern 

sonnige 
Schützenfesttage!

Unterm Ohmberg 4a
34431 Marsberg
Telefon: +49 2992/9706-0
info@schmidt-metall.de
www.schmidt-metall.de

Mühlenstraße 29 34431 
Marsberg

Tel. (0 29 92) 23 35 
Fax 37 88

saegewerk-roeleke@t-online.de

Viel Vergnügen
auf dem 

Schützenfest!
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Nach der Premiere im vergangenen Jahr fand am 19. 
April das 2. Sauerländer Blechfrühstück statt. Rund 
250 Besucher kamen zum Frühschoppen zusammen 
und verbrachten einige gesellige Stunden bei Musik 
und gemeinsamem Frühstück.
Für die musikalische Gestaltung sorgte das Bahnor-
chester Altenbeken mit einem abwechslungsreichen 
Programm. Die Mischung aus traditioneller Blasmu-
sik und bekannten Stimmungstiteln kam bei den 
Gästen gut an und sorgte für eine angenehme Atmo-
sphäre in der Halle.
Zum ersten Mal wurde ein großes Frühstücksbuffet 
angeboten, das von den Gästen sehr gut angenom-
men wurde und zum gelungenen Verlauf der Veran-
staltung beitrug.

Wir freuen uns bereits jetzt auf eine  
Wiederholung in Gestalt des 3. Sauerländer 

Blechfrühstücks im Jahr 2027.

Bericht zum 
2. Sauerländer Blechfrühstück

34431 Marsberg · Sauerlandstr. 5
Tel. 02991-6205 · www.malerluce.de

®

Auch wir 
marschieren in weiß!

Viel Spaß beim Schützenfest 
wünscht 

Vereinslokal der Schützenbruderschaft

Öffnungszeiten an den Festtagen:
Sa. ab 15.00 Uhr, So. ab 8.30 Uhr, Mo. ab 11.30 Uhr

Deutsches Haus  Wiener Eck
Hauptstraße 8 · 34431 Marsberg · Tel. 0 29 92 - 24 12 · www.deutscheshaus-marsberg.de

mit Restaurant

Kompanielokal der Kompanie „Weitemühle“

Schutzenfest im Deutschen Haus

Traditionell zum Fest:
·  Frische Rinderwurst
·  Sauerbraten mit Rotkohl und hausgemachten Klößen
·  Schnitzel vom Schwein mit „Zigeunersoße“ oder   
 frischer Champignonrahmsoße und Pommes frites
·  Ofenfrische Flammkuchen
·  Leckeres vom Grill in „Bude 8“

Wir wünschen frohe 
Schützenfesttage!

Für jeden Anlass die richtige Entsorgung mit dem Lobbe Containerdienst. Nutzen Sie unseren zuverlässigen 
Containerdienst und bestellen Sie Ihren Container zum Wunschtermin ganz einfach und bequem online.

Für jeden Anlass die richtige Entsorgung:
� Bauschutt, Bodenaushub und Baumischabfälle

� Grün- und Gartenabfälle

� Holzabfälle

Bestellungen sind online oder telefonisch über unsere Kundenbetreuung möglich. 

Lobbe Umweltservice GmbH & Co KG | Tel. 02904 - 9702-220 | www.lobbe.de

ABFUHR GEFÄLLIG? 
WIR SORGEN DAFÜR, DASS IHR ABFALL 
EINE NEUE CHANCE BEKOMMT.

Online bestellen:



38

für die seit dem letzten Schützenfest  
verstorbenen Mitglieder

NACHRUFE

WIR TRAUERN UM:

Name	 Letzter Wohnort	 Geboren am	 Verstorben am	 Mitgliedschaft

Werner Koch	 Mühlenstraße, Marsberg	 09.03.1958	 02.05.2025	 49 Jahre

Andreas Klauke, sen.	 Trift, Marsberg	 01.03.1952	 28.07.2025	 57 Jahre

Norbert Hoffmeister	 Hermann-Löns-Straße, Marsberg	 05.06.1941	 13.09.2025	 64 Jahre

Herbert Prange	 Fichtenhang, Marsberg	 28.11.1936	 18.09.2025	 71 Jahre

Dr. Hubert Wüllner	 Am Oesterholz, Marsberg	 14.03.1948	 27.01.2026	 60 Jahre

· Treppen  · Bäder
· Fensterbänke  · Küchenarbeitsplatten
· Bodenbeläge  · Grabmale

Individuelle Fertigung in 
unserem Meisterbetrieb!
Fragen Sie uns, 
wir beraten Sie gerne!

Wir wünschen allen ein schönes Schützenfest!

Mönchstr. 41 · 34431 Marsberg · Tel.: 0 29 92 26 14 
info@steinmetz-schulte.de · www.steinmetz-schulte.de

Die Schützenbruderschaft  
St. Magnus Niedermarsberg 1843 e.V.  

nahm Abschied von ihrem langjährigen  
Vorstandsmitglied und Ehrenoffizier

Norbert Hoffmeister

Norbert Hoffmeister war über 63 Jahre Mitglied unserer Bruder-
schaft. Mehr als fünf Jahrzehnte – 51 Jahre – engagierte er sich 
im Vorstand und Ehrenvorstand, unter anderem als Schriftführer 
sowie als stellvertretender Hauptmann der Kompanie „Vor dem 
Tore“.
Für seine außergewöhnlichen Verdienste um das Schützenwesen 
wurde er zweifach vom Kreisschützenbund ausgezeichnet.
Norbert war weit mehr als ein pflichtbewusster Schützenbruder. 
Er war ein Mensch, der Generationen prägte. Mit großem per-
sönlichem Einsatz, Verlässlichkeit und einem offenen Ohr für an-
dere unterstützte er besonders den Nachwuchs in der Vorstands-
arbeit. Sein Rat war stets wertvoll – ehrlich, wohlwollend und mit 
Weitblick.
Er hat Spuren hinterlassen, die bleiben.
Wir verlieren mit ihm einen besonderen Menschen, einen ge-
schätzten Kameraden und einen prägenden Teil unserer Bruder-
schaft.
Die Schützenbruderschaft St. Magnus Niedermarsberg 1843 e.V. 
wird Norbert Hoffmeister ein ehrendes Andenken bewahren und 
ihm stets mit Respekt und Dankbarkeit begegnen.

Vorstand und Mitglieder  
der Schützenbruderschaft St. Magnus Niedermarsberg

NORBERT  
HOFFMEISTER
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IHRE BEGLEITER DURCH DAS 
SCHÜTZENFEST 2026

Provinzial Versicherung Rüdiger Diesel, Marsberg
Allianz Nitesh Rathore, Marsberg

Marssolar GmbH, Marsberg
Scholand Dach- und Wandsysteme, Marsberg

Volksbank im Hochsauerland eG, Marsberg
Diemeltal-Apotheke, Marsberg

Marcus Zelder GmbH, Warburg und Marsberg
431 - Werbeartikel und Merchandise, Marsberg

 www.stmagnus-niedermarsberg.de

Herausgeber: 
Schützenbruderschaft St. Magnus Niedermarsberg 1843 e.V.
Zu den Brodwiesen 57, 34431 Marsberg
Email: bruderschaft@stmagnus-niedermarsberg.de
Internet: www.stmagnus-niedermarsberg.de
Auflage: 5.600 Exemplare zur kostenlosen Verteilung in 
Nieder- und Obermarsberg. Auslage an ausgewählten Stellen 
in allen anderen Ortsteilen der Stadt Marsberg nebst den  
Nachbargemeinden Hesperinghausen und Helmighausen.

Wir danken allen, die Fotografien zur Verfügung gestellt haben.

Herstellung:
Druck- und Verlagsgesellschaft mbH
Weist 5 · 34431 Marsberg · Tel.: 02992.2333

Boxberger.

I M P R E S S U M

Verantwortlich:
Frank Bender
Willi Bender
Martin Dröge
Klaus Fischer
Michael Hamm
Jochen Kuhlmann 
Malte Lorson

Bastian von Rüden
Harald Schmidt
Volker Schmidt
Jochen Schröder
Daniel Schulte
Nicolas Siebrecht
Peter Siebrecht
Michael Steinert

Ralph Stuhldreier
Rudolph Thoma
Robert Tuschen

Wir wünschen 
allen Schützenbrüdern und 

Gästen ein schönes, sonniges 
Schützenfest!

UHRMACHERMEISTER|GOLDSCHMIEDEMEISTER|GEMMOLOGE DGemG

HAUPTSTRASSE 21 | MARSBERG | 02992 2277

Jederzeit Sicherheit

Feuerlöscher
· Beratung
· Service und Verkauf
· Gloria-Feuerschutz

Angela Hundt
Schlesierstraße 2
34431 Marsberg
Tel. 0 29 92 - 82 18GLORIA

Der VW Partner in Ihrer Nähe.

Wir bieten Ihnen allerhand:
- Neu- und Gebrauchtwagen
- Dienst- und Jahreswagen
- Fahrzeugreparatur, -wartung, -pflege
- TÜV- und AU-Abnahme
- 24 Stunden Pannen- und Abschleppdienst
- Hol- und Bringservice
- Finanzierungs- und Leasingangebote
- EURO MOBIL - Rent a car

Bredelarer Str. 35 
34431 Marsberg
Telefon: 02992-97720     
www.acmarsberg.de            
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Lasst uns feiern.

Schützenfest 2026.

vb-im-hochsauerland.de

Wir wünschen allen Schützen
und Gästen schöne,
harmonische Festtage und ein
spannendes Vogelschießen! 

U n s e r e  I n t e r n e t s e i t e :  w w w. s t m a g n u s - n i e d e r m a r s b e r g . d e

durch‘s Schützenfest

Treffsicher

Auch nach langen
Nächten sind wir 

für dich da!

++ Inh. F. Hagelüken e.K.  ++ Hauptstr. 30 + + 34431 Marsberg 
++ Telefon 0 29 92 - 97 88 0 + + Telefax 0 29 92 - 97 88 20

Auch nach langen
Nächten sind wir 

für dich da!

Wir wünschen ein schönes Schützenfest!
Wir wünschen ein schönes Schützenfest!

Rennuferstr. 5, 34431 Marsberg
Tel. (0 29 92) 80 35  •  info@reifenschulte.net 

www.reifenschulte.net

Viel Spaß  
beim  

Schützenfest !

Wohnen in familiärer Atmosphäre  
und in kleinen Wohngruppen.

85 seniorengerechte, barrierefreie Pflegeplätze

DRK Seniorenzentrum
„Haus am Bomberg“
Bombergweg 27 
34431 Marsberg
Tel. 02992 97090
seniorenzentrum-marsberg@drk-brilon.de

www.seniorenzentrum-marsberg.de

Wir wünschen viel Spaß beim Schützenfest!


